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Länderchefs gegen Grenzänderungen
Ministerpräsidentenkonferenz in Hamburg betrachtet das Ruhr -Statut nur als eine Übergangsregelung

HAMBURG , 13. Febr . (DENA ) Die Ministerpräsidenten der drei West¬
zonen faßten am Sonnabend einstimmig drei Entschließungen zum Ruhr -
siatut , zum Kriegsgefangenenproblem und zur Frage der westdeutschen
Grenzveränderungen . Die Regierungschefs , die das Ruhrproblem als eine
gesamtdeutsche Frage betrachten , sind übereinstimmend der Ansicht , daß
das Statut nur eine Uebergangsregelung darstellt und durch eine umfas¬
sende europäische Regelung abgelöst werden muß . Sie wenden sich weiter
gegen einseitig verfügte Grenzveränderungen im Westen Deutschlands und
verweisen in ihrer dritten Entschließung darauf , daß die Sowjetunion
durch die Zurückhaltung einer großen Anzahl deutscher Kriegsgefangener
die von Außenminister Molocow Unterzeichnete entsprechende Vereinbarung
zwischen den Alliierten verletzt .

Treffen Truman — Churchill
WASHINGTON , 13. Febr . (DENA -

Reuter ) Winston Churchill wird am
81 . März am Technologischen Institut
in Cambridge im Staate Massachusetts
eine Rede halten . Aus dem Weißen
Haus verlautet , daß Präsident Truman
gleichfalls diesem Institut einen Be¬
such abstatten und am folgenden Tag
eine Rede halten wird Präsident Tru¬
man und Churchill haben einer aka¬
demischen Feier letztmals gemeinsam
am 5 . März 1946 in Fulton beigewohnt ,
wo Churchill seine berühmte Rede
über die sowjetische Außenpolitik hielt .

Eisenhower Generalstabschef
WASHINGTON , 13. Febr . (DENA )

General Dwight D . Eisenhower ist ,
wie Präsident Truman laut Reuter
bekanntgab , zum vorläufigen Vorsit¬
zenden des Vereinigten Generalstabes
der Vereinigten Staaten ernannt wor¬
den . Der , Vereinigte Generalstab um¬
faßt die Land - , See - und Luftstreit¬
kräfte .

Zugkatastrophe in Spanien
TARRAGONA , 13. Febr . (DENA ) Der

Schnellzug Barcelona —Tarragona —Ma¬
drid ist laut AFP am Samstagabend
aus bisher npeh ungeklärten Gründen
während der Ueberfahrt über eine
Ebrobrücke entgleist . Das Unglück for¬
derte nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen etwa 50 Tote . Rund 100 Pas¬
sagiere wurden verletzt , davon 40
schwer . Zwei 1. Klasse -Wagen und ein
Schlafwagen sind — wahrscheinlich
durch einen Schienenbruch — von der
40 Meter hoben Brücke geschleudert
worden und im Flußbett zerschellt .

Berlin vor dem Sicherheitsrat
LAKE S.UCCESS , 13. Febr . (DENA -

AFP ) Die Berliner Frage wird nun¬
mehr erneut auf die Tagesordnung
des Sicherheitsrates gesetzt . Wie in
Kreisen der Vereinten Nationen ver¬
lautet , haben die Sachverständigen ,
die in Besprechungen in Genf ver¬
suchten , eine provisorische Lösung der
Berliner Währungsfrage zu erreichen ,
beschlossen , ihre bisher erfolglose Ar¬
beit vorläufig einzustellen und dem
Sicherheitsrat über den Stand der
Verhandlungen zu berichten .

Ungarn gegen US -Gesandten
BUDAPEST , 13. Febr . (DENA ) Die

ungarische Regierung forderte laut
AFP die Regierung der USA auf , den
amerikamschen Gesandten in Buda¬
pest , Seiden Chapln , abzuberufen . Das
amerikanische Außenministerium gab
bekannt , daß die Aufforderung durch
den ungarischen Gesandten in Wa¬
shington angesichts der Behauptungen
überreicht wurde , daß der amerika¬
nische Gesandte in Budapest in dem
Prozeß gegen Kardinal Mlndszenty
verwickelt sei . Dem ungarischen Ge¬
sandten sei mitgeteilt worden , daß
Chapin nach Washington zurückberu¬
fen werde , daß sich die Vereinigten
Staaten jedoch ihren Standpunkt in
dieser Angelegenheit vorbehielten .

Papst verfügt Exkommunikation
VATIKANSTADT , 13. Febr . (UP ) Die

Konsistorialkongregation des Vatikans
hat über alle Personen , die an dem
Prozeß gegen Kardinal Mlndszenty
beteiligt waren oder den Prozeß ver¬
anlaßt haben , die große Exkommuni¬
kation ausgesprochen . Sowohl der un¬
garische Ministerpräsident als auch die
gesamte ungarische Regierung müssen
sich demnach als exkommuniziert be¬
trachten .

Welt-Rundschau
DUBLIN . Die offizielle Ausrufung

der unabhängigen Republik Irland soll
am 18, April , dem 33 . Jahrestag der
Erhebung irischer Republikaner von
1916 , vorgenommen werden . / Irland
hat Israel de facta anerkannt . — SO¬
FIA . Die lm Dezember in Bulgarien
verhafteten 15 protestantischen Geist¬
lichen haben sich angeblich der Spio¬
nage und der Devisenschiebung schul¬
dig bekannt . — ATHEN . Griechische
Aufständische haben in einer Athener
Vorstadt das Haus des stellvertreten¬
den Polizeichefs Kokalis in die Luft
gesprengt . — TEL AVIV . Der zu acht
Jahren Haft verurteilte frühere Leiter
der Sternbande , Friedmann Yellin ,
und sein zu fünf Jahren Haft ver¬
urteilter Mitarbeiter Schmuelevitz
wurden auf Grund eines Amnestie¬
erlasses der israelischen Regierung in
Freiheit gesetzt — KAPSTADT . (UP )
Südafrikanische Nationalisten gingen
mit Knüppeln und Steinen gegen eine
Kundgebung von Anhängern des Feld -
marschalls Smuts vor . Dabei wurden
15 Smuts -Anhänger schwer verletzt . —
SCHANGHAI . (UP ) Eine fünfköpflge
Delegation der chinesischen National¬
regierung hat sich nach Peiping be¬
geben . Sie soll versuchen , Hindernisse
für die Aufnahme von Friedensver¬
handlungen mit den Kommunisten zu
beseitigen . — HOLLYWOOD . Die Film¬
gesellschaft Warner Brothers beab¬
sichtigt , demnächst einen Film zu dre¬
hen , zu dem dpr Mindszenty -Prozeß
Anlaß gegeben hat
(Allo nicht geselchnaten Nachrlchteni DENA)

Die drei Entschließungen , die auf
einer Arbeitstagung am Vormittag
ausgearbeitet worden waren , wurden
am Sonnabendnachmittag in einer öf¬
fentlichen Schlußsitzung gebilligt und
in einem Pressekommunique gemein¬
sam mit einem Sitzungsbericht ver¬
öffentlicht .

In der Entschließung zum Ruhr¬
statut , über das Ministerpräsident Karl
Arnold in der Schlußsitzung ausführ¬
lich referierte , erklären die Regie¬
rungschefs erneut , daß das Ruhrpro¬
blem eine gesamtdeutsche Frage ist ,
und beauftragten bis auf weiteres den
NRW -Ministerpräsidenten , die mit

WASHINGTON , 13. Febr . (DENA -
Reuter ) Das amerikanische Außenmini¬
sterium veröffentlichte am Sonntag
zum erstenmal Einzelheiten über eine
Konferenz der vier Großmächte im
Jahre 1945 in London , auf der bei
Festlegung der Rechtsgrundlage für
die Aburteilung europäischer Kriegs¬
verbrecher weitgehende Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen den West¬
mächten und der Sowjetunion zutage
traten .

In erster Linie wäre die damalige
Konferenz beinahe diran gescheitert ,
daß die Sowjetunion im Gegensatz zu
der westlichen Auffassung den Ter¬
minus „Kriegsverbrechen oder Kriegs¬
verbrecher “ nur auf Nazis angewendet
wissen wollten . Die sowjetische Dele¬
gation , so erklärt Oberrichter Robert
H . Jackson in einem Vorwort zur Ver¬
öffentlichung des Außenministeriums ,habe sich nachdrücklich für eine De¬
finition eingesetzt , die darauf abzielte ,
„gewisse Handlungen nur dann als
Verbrechen zu erklären , wenn sie von
Nazis begangen wurden " . Die Delega¬
tion der USA habe andererseits den
Standpunkt vertreten , daß nur die
Handlung an sich , nicht aber die Per¬
son ausschlaggebend sein könne . Erst
auf der letzten Sitzung , fährt Jackson
fort , sei die Sowjetdelegation von ihrer
Definition abgegangen , so daß ein für
alle annehmbarer Modus gefunden
werden konnte .

In der 440 Seiten umfassenden Schrift
werden weiter folgende unterschied¬
liche Auffassungen zwischen der So¬
wjetunion und den Westmächten ' auf
dieser Konferenz herausgestellt :

1. Die sowjetische Ansicht , daß die

MOSKAU . 13 . Febr . (DENA -Reuter )
Die Sowjetunion wies die Beschuldi¬
gungen , die Jugoslawien am 1. Fe¬
bruar gegen den osteuropäischen Wirt¬
schaftsrat erhoben hatte , laut TASS
als „unbegründet “ zurück .

Der sowjetische Geschäftsträger ln
Belgrad übermittelte dem jugoslawi¬
schen Außenminister Edvard Kardelj
die Antwortnote der UdSSR auf den
jugoslawischen Protest wegen Nicht¬
einbeziehung Jugoslawiens in den ost¬
europäischen Wirtschaftsrat . Die feind¬
selige Haltung der jugoslawischen Re¬
gierung gegenüber der Sowjetunion
und den Volksdemokratien , heißt es
u . a . in der Note der UdSSR , schließe
die Möglichkeit einer Teilnahme Jugo¬
slawiens an dieser Organisation aus .
Die Haltung der jugoslawischen Re¬
gierung stehe in krassem Gegensatz
zu dem sowjetisch - jugoslawischen
Freundschafts - und Beistandspakt . An -

Politischer Mord in Ägypten
KAIRO , 13 . Febr . (UP ) Auf Scheich

Hassan El Banna , den Führer der
verbotenen Moslembrüderschaft , wurde
am Samstagabend ein Attentat ver¬
übt , an dessen Folgen er einige Stun¬
den später starb . Jugendliche , die in
einem Auto vorbdifuhren , gaben auf
El Banna zwei Schüsse ab . Die ägyp¬
tische Regierung hat sofort nach Be¬
kanntwerden des Ablebens Scheich
Hassan El Bannas den Ausnahmezu¬
stand über ganz Aegypten verhängt .
Die Behörden befürchten , daß die ehe¬
maligen Anhänger El Bannas sich aus
Rache zu Gewalttaten hinreisen las¬
sen könnten .

dem Statut zusammenhängenden Fra¬
gen zu bearbeiten und die deutschen
Interessen namens der Ministerpräsi¬
denten zu vertreten .

Zu den Besprechungen des Sechs¬
mächteausschusses über Veränderun¬
gen an den deutschen Westgrenzen
erklären die Ministerpräsidenten , daß
einseitig verfügte Grenzänderungen ,
gleichgültig welchen Umfang sie haben ,im „ Widerspruch zu dem wiederholt
und vor allem in der Atlantik -Charta
proklamierten Selbstbestimmungsrecht
der Völker “ stehen würden . Gebiets¬
abtretungen könnten auch durch Wie¬
dergutmachungsansprüche von Nach -

Beweisaufnahme prinzipiell von dem
Gericht selbst durchgeführt wird ent¬
gegen der anglo -amerikanischen Pra¬
xis , wonach die beiden Parteien vor
dem Gericht das Beweismaterial Vor¬
bringen müssen . 2 . Die sowjetische
Auffassung , daß das Gericht ein In¬
strument der Regierungsmacht dar¬
stellt im Gegensatz zu der anglo -
amerikanischen Ansicht , daß ein Ge¬
richt unabhängig und nur dem Gesetz
verantwortlich ist . 3 . Der Wunsch der
Sowjets , die Prozesse ln Berlin und
nicht , wie amerikanischerseits ange¬
strengt wurde , in Nürnberg durchzu¬
führen , wo die Nazibeweguns ihren
Anfang nahm .

BERLIN , 13 . Febr . (DENA ) Die so¬
wjetischen Behörden in Berlin haben
nach Mitteilung der britischen Militär¬
regierung die im November 1948 an
das schwedische Rote Kreuz erteilte
Genehmigung zum Transport von
Hilfslieferungen an Lebensmitteln ,
Kleidung und Medikamenten aus
Schweden durch die Sowjetzone nach
Berlin zurückgezogen . Durch diese
neue lokale Maßnahme heben die So¬
wjets , nach der britischen Erklärung ,ihre erteilte Zustimmung für die Tä¬
tigkeit des schwedischen Roten Kreu¬
zes in ganz Berlin auf . Die Gesund¬
heit von 14 000 bedürftigen Kindern
im Alter von drei bis sechs Jahren
werde hierdurch bedroht . Wie es in
der britischen Erklärung weiter heißt ,

gesichts dieser Lage habe die jugo¬
slawische Regierung keinen Grund ,
von einer „Benachteiligung “ zu spre¬
chen oder darüber erstaunt zu sein ,
daß keine jugoslawischen Vertreter zu
der Konferenz eingeladen wurden .
Was die Frage der „Gleichberechti¬
gung “ anbetreffe , so ist es gerade die
Politik der jugoslawischen Regierung ,die sich über dieses Prinzip hinweg¬
setzt . Der Versuch , dies als einen
neuen Kurs in der sowjetischen
Politik hinzustellen , beweise erneut
die Scheinheiligkeit der jugoslawischen
Regierung .

Andre Marie zurückgetreten
PARIS , 13 . Febr . (UP ) Ministerprä¬

sident Henri Queuille gab bekannt ,daß Andrö Marie aus Gesundheits¬
rücksichten von seinem Posten als Ju -
stizminister zurückgetreten ist . Robert
Lecourt , ein Mitglied der Volksrepu¬
blikanischen Partei (MRP ) wurde zu
seinem Nachfolger ernannt . Der Ge¬
sundheitszustand Maries ist sehr

ernst . Marie erlitt vor einigen Tagen
einen Blutsturz . Er leidet an einer
Lungenkrankheit , die er sich während
des Krieges im Konzentrationslager
Buchenwald zuzog .

Wahlen in Portugal
LISSABON , 13. Febr . (UP ) Das por¬

tugiesische Innenministerium gab be¬
kannt , daß über 80 Prozent der Wahl¬
berechtigten in Lissabon bei der Prä¬
sidentschaftswahl am Sonntag ihre
Stimmen abgaben . Auch in den Land¬
bezirken sei die Wahlbeteiligung sehr
groß gewesen . Die Wahl sei im gan¬
zen Lande ln größter Ruhe und Ord¬
nung verlaufen .

barstaaten nicht gerechtfertigt werden .
Etwaige wirtschaftliche oder verkehrs¬
technische Grenzprobleme könnten
durch Vereinbarungen zwischen den
Beteiligten gelöst werden .

In ihrer Entschließung zur Kriegs¬
gefangenenfrage sprechen die Mini¬
sterpräsidenten den Regierungen der¬
jenigen Mächte , die allen in ihren
Händen gewesenen Kriegsgefangenen
die Freiheit geschenkt haben , den
Dank des deutschen Volkes aus , wei¬
sen jedoch andererseits „ im tiefen
Ernst “ darauf hin , „daß noch eine
große Anzahl deutscher Kriegsgefan¬
gener in Verletzung der von dem so¬
wjetischen Außenminister Unterzeich¬
neten Vereinbarung weiterhin in
Kriegsgefangenschaft gehalten werden “ .
Dieses mit den elementarsten Grund¬
sätzen der Menschlichkeit in Wider¬
spruch stehenden Verhaltens , machten
sich auch noch andere Länder außer
der Sowjetunion schuldig .

Ueber die im Programm der Konfe¬
renz ursprünglich vorgesehene Frage
des Besatzungsstatuts wurde keine
Entschließung veröffentlicht und das
Thema des alliierten Sicherheitsrates
nach kurzer Debatte zurückgestellt .
Der Bremer Senatspräsident Wilhelm
Kaisen gab nach Beendigung der Ar¬
beitstagung bekannt , daß über den
künftigen Sitz der Bundeshauptstadt
kein Beschluß gefaßt worden sei . Die

, Entscheidung hierüber solle dem Par¬
lamentarischen Rat in Bonn überlas¬
ten bleiben .

Neue Südweststaat -Politik
FREIBURG , 13. Febr . (DENA ) Der

Präsident des Oberlandesgerichts in
Freiburg , Dr . Zürcher , hatte , wie aus
zuverlässiger Quelle verlautet , im
Aufträge des Staatspräsidenten Leo
Wohieb badische , pfälzische und ho -
henzollernsche Politiker für den 8. und
9 . Februar zu einer Konferenz zwecks
Erörterung der Südwestfrage nach
Buchei in Baden eingeladen . Dabei
war beabsichtigt , eine ganz neue Lö¬
sung des südwestdeutschen Länder¬

haben die stellvertretenden westlichen
Kommandanten auf ihrer Freitag¬
sitzung jedoch beschlossen , die Kin¬
derspeisung sicherzustellen und den

, sofortigen Lufttransport von 21 Ton¬
nen schwedischer Hilfslieferungen
nach Berlin genehmigt . Ferner billig¬
ten sie den Luftbrückentransport von
22 Tonnen Vollmilch -Sahnenpulver aus
Cralog - Beständen für tuberkulöse
Kranke .

In einem Bericht über die bisherige
Hilfstätigkeit des schwedischen Roten
Kreuzes in Berlin stellt die britische
Erklärung fest , daß nach dem im De¬
zember 1948 angelaufenen Hilfsplan
für alle vier Sektoren täglich 24 500
Kinder eine Mahlzeit erhalten und
monatlich 2500 Personen mit Textilien
versorgt werden . Außerdem erhalten
werdende ' Mütter eine besondere Un¬
terstützung und für 4000 Bedürftige
werden monatlich Schuhe repariert .

Personenkontrollen in Berlin
•BERLIN , 13 . Febr . (DENA ) Die bis¬

her für ganz Berlin gültigen „behelfs¬
mäßigen Personalausweise “ werden ab
Dienstag , den 15 . Februar , auf Grund
eines sowjetischen Befehls im Sowjet¬
sektor nicht mehr anerkannt . Für die
Einwohner der Westsektoren ist das
Betreten des sowjetisch besetzten Teils
von Berlin zu einem gewissen Risiko
geworden , da weder die Markgraf¬
polizei noch der Ostmagistrat bisher
verbindliche Angaben über die wei¬
tere Anerkennung der Berliner Kenn¬
kartenausweise abgegeben haben . Im
Februar begannen in Ostberlin erst¬
malig umfassende Polizeikontrollen ,
um Personen festzustellen , die noch
nicht im Besitz des in der Sowjetzone
und im Sowjetsektor eingeführten
neuen „Deutschen Personalausweises “
sind . Bei den letzten Razzien am
Schlesischen Bahnhof und am Ale¬
xanderplatz wurden zahlreiche West¬
berliner festgenommen und zur Fest¬
stellung ihrer Personalien auf die Po¬
lizeiwache gebracht .

Deichbruch in Ostfriesland
BREMEN , 13 . Febr . (DENA ) In der

Nähe des Dorfes Datter in Oldenburg '
(Ostfriesland ) ereignete sich ein schwe¬
rer Deichbruch . Ein neugebautes Deich¬
stück in einer Breite von 10 Meter
konnte der Flut und dem Orkan nicht
standhalten und stürzte zusammen .
Große Wassermengen ergossen sich über
die hinter dem Deich liegenden Ge¬
biete . Mehrere Dörfer und viele ein¬
zelne Gehöfte wurden von den Flu¬
ten unter Wasser gesetzt .

Zusammenschlusses ln die Wege zu
leiten . Durch die Hinzuziehung pfäl¬
zischer und hohenzollernscher Gebiets¬
teile und den Anschluß altwürttem -
bergischer Gebiete sollte das soge¬
nannte „altbadische Gebiet “ so ver¬
stärkt werden , daß nach Beseitigung
der Trennung von Nord - und Süd¬
baden ein Staatsgebilde entstehen
würde , das sich durch höhere Ein¬
wohnerzahlen und größere Wirtschafts¬
kraft von dem früheren badischen
Staat unterscheidet . Da aber eine an
den stellvertretenden Landeshaupt¬
mann von Hohenzollern , Müller , Sig¬
maringen , gerichtete Einladung zu
dieser Konferenz durch ein postali¬
sches Versehen an den Staatspräsiden¬
ten von Hohenzollern . Dr . Gebhard
Müller , in Tübingen gelangte , wurde
die Konferenz vom Staatspräsidenten
Leo Wohieb abgesagt .

Eine Warnung an die
Landwirtschaft

FRANKFURT , 13. Febr . (SAZ ) In
einer eindeutigen , von Schlange -Schö¬
ningen formulierten Erklärung , wen¬
det sich der Verwaltungsrat gegen
etwa auftretende Tendenzen in der
Landwirtschaft , im Zusammenhang
mit dem 30- cts -Kurs Preiserhöhungen
für Inlandsprodukte hervorzurufen .
Eine spekulative Warenzurückhaltung
sei eine „verhängnisvolle Fehlrech¬
nung “

, stellt der Verwaltungsrat aus¬
drücklich fest und sagte dazu , daß die
Bauern gut daran täten , dies zu be¬
achten . Es herrsche an allen verant¬
wortlichen Stellen darin Uebereinstim -
mung , daß die erforderlichen 145 Mil¬
lionen DM , die durch den neuen Um¬
rechnungskurs als zusätzlicher Finanz¬
bedarf auftreten , nicht auf den Kon¬
sum , insbesondere nicht auf den Brot¬
preis umgelegt werden dürfen . „Die
deutschen Erzeugerpreise liegen un¬
verrückbar fest “

, erklärte der
Verwaltungsrat , wie immer auch die
neu entstehenden erhöhten Einfuhr¬
kosten finanziert werden mögen . We.

Bischöfe zum Grundgesetz
BONN , 13. Febr . (DENA ) Die deut¬

schen Bischöfe werden auf ihre For¬
derung , das Elternrecht im kommen¬
den Grundgesetz zu verankern , unter
keinen Umständen verzichten , heißt
es in einem Kommunique der west¬
deutschen Bischofskonferenz in Puetz -
chen . Das deutsche Episkopat erwartet
ferner , daß die Bundesverfassung
eine Garantie für die Aufrechterhal¬
tung des zwischen dem Heiligen Stuhl
und dem Deutschen Reich abgeschlos¬
senen Konkordats enthält . „Der Stand
der Verhandlungen im Parlamentari¬
schen Rat “ , so erklären die deutschen
Bischöfe , „läßt uns befürchten , daß in
dem geplanten Bundesgrundgesetz
wichtigste und für den Aufbau eines
gesunden staatlichen Lebens unent¬
behrliche Grundrechte und Grundsätze
außer Acht gelassen werden .“

Reimann auf freiem Fuß
DÜSSELDORF , 13. Febr . (DENA ) Max

Reimann wurde auf Befehl des briti¬
schen Militärgouverneurs für Deutsch¬
land , General Sir Brian Robertson ,
auf freien Fuß gesetzt , um an der Ar¬
beit des Parlamentarischen Rates teil¬
nehmen zu können . Er wurde am
Samstagmittag 12 Uhr aus dem Düs¬
seldorfer Gefängnis entlassen . Bei sei¬
ner Entlassung erhielt Reimann von
einigen hohen britischen Offizieren ,
die ihm die Nachricht seiner Haft¬
aussetzung überbrachten , die Zusiche¬
rung , daß er keiner Ueberwachung
und keiner Beschränkung seiner öf¬
fentlichen politischen Betätigung wäh¬
rend der Zeit der Haftaussetzung un¬
terliegen werde .

Deutschla nd - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN t

Flensburg . Die letzten 700 deutschen
Flüchtlinge aus Dänemark , die in der
französischen Zone Heimat finden sol¬
len , wurden an der deutsch -dänischen
Grenze von Vertretern der deutschen
Regierungsstellen willkommen gehei¬
ßen . — Hannover . Fünf Lastkraftwa¬
gen konnten von der hiesigen Poli¬
zei sichergestellt werden . Sie hatten
43 000 kg Kaffee , annähernd 500Ö kg
Schokolade , 1,7 Millionen Zigaretten ,
sowie 600 000 Zigarren geladen , die
vermutlich für den Schwarzen Markt
bestimmt waren . — Marburg . Wegen
94 schwerer Einbruchsdiebstähle wurde
hier der 23jährige Anton Wagner zu
5 Jahnen Gefängnis verurteilt .
FRANZÖSISCHE ZONE :

Tübingen . In Leutkirch brannten
das Schotterwerk Natterer und in Ten -
gen das Sägewerk Hans Keller völlig
aus . Der Gesamtschaden beläuft sich
auf 250 000 DM .
VIERZONENSTADT BERLIN :

Berlin . Der Berliner Oberbürgermei¬
ster Professor Ernst Reuter lceh - te
am Sonntag von seinem Besuch in
London , Paris und Hamburg nach
Bdtlin zurück .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DENA )

West -Ostdifferenzen schon im Jahre 1945
UdSSR hatte über Kriegsverbrecher andere Ansichten als die Westmächte

* Sowjet-Antwort auf jugoslawischen Protest
Teilnahme Jugoslawiens am osteuropäischenWirtschaftsrat nicht möglich

Russen sperren RK-Sendungen für Berlin
Westmächte stellen dafür Luft transportraum zur Verfügung
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Offenback in alter Frische — „Club "-$trohfeuer erloschen
t

Knapper Mühlburg -Sleg - Ulm und BCA geschlagen - Mannheim festigt seinen Z. PlagOberliga Süd
VfB Mühlburg — FC Rödelheim 2sl
Offenbach — Schwaben Augsburg 5 :1
FSV Frankfurt — 1. FC Nürnberg 1 :0
VfR Mannheim — Schweinfurt 05 3 :0
BC Augsburg — 1860 München 1 :4
VfB Stuttgart — SV Waldhof 1 :0
Ulm 46 — Kickers Stuttgart 0 :2
Bayern München — Eintr , Frankfurt 4 :0

Oberliga West
Borussia Dortmund — Katemberg 8 :1
Rotweiß Oberhausen — Düsseldorf 2 :2
SpVgg Erkenschwick — Alem. Aachen 0 :3
TuS 80 Vohwinkel — Horst -Emscher 1:4
Schalke 04 — Hamborn 07 0 :2
Rhenania Würselen — Pr . Münster 1 :3

Oberliga Nord
Eimsbüttel — Osnabrück Oft
Werder Bremen — TSV Brauhkdiweig 4 :2
Göttingen 05 — Bremer SV 3 :3

Haben Sie richtig getippt ?
BC Augsburg — 1860 München 1:4 2
VfB Müblburg — FC Rödelheim 2 : 1 1
VIR Mannheim — 05 Sdiweinlurt 3 :0 1
TSG Ulm 1846 — Stgl . Kickers 0 :2 2
Ottenbach — Schw . Augsburg 5 : 1 1
FSV Frankfurt — 1. FC Nürnberg 1:0 1
VfB Stuttgart — SV Waldhol 1K> 1
Bayern München — Eintr. Frankfurt 4 :0 1
VfL Neckarau — 1. FC Pforzheim 2 :1 1
SV Rastatt — SV Tübingen_ 4 : 1 1

Zonenliga Nord
Gonsenheim — Weißenau 1 :4
Worms — Mainz 05 0 :1
Oppau — Neustadt 1 :3
Pirmasens — Andernach 3 :2
Ludwigshafen — Neuendorf 2 :3
Trier/Kürens — Eintracht Trier 1 :0

Zonenliga Süd
Rastatt — Tübingen 4il
Offenburg — Konstanz 0
Fort . Freiburg — Eintracht Singen 1
Schwenningen — VfL Freiburg 2

Der 19. Spieltag stand im Zeichen der Platzmannschaften . Von den acht Treffen des Sonntags endeten sechs
mit Siegen der Gastgeber , während zwei Spiele von den reisenden Mannschaften gewonnen wurden . Die Of¬
fenbacher Kickers warteten nach ihrer sensationellen Niederlage vom Vorsonntag mit einer überragenden Lei¬
stung auf und fertigten die Augsburger Schwaben überlegen ab . Da auch der VfR Mannheim zu einem glatten
Erfolg gegen Schweinfurt kam , beträgt der Abstand weiterhin acht Punkte . Der VfB*Stuttgart wiederholte
seinen Vorrundenerfolg gegen den SV Waldhof und liegt nun an dritter Stelle . In . Ulm hatte man eine Sen¬
sation erwartet und mit einem Sieg der „Spatzen “ gegen die Stuttgarter Kickers gerechnet . Dieser blieb je¬
doch aus . 1860 München verbesserte seine Position durch einen überlegenen Erfolg in Augsburg . Durch ihre
Münchener Niederlage wird die Situation der Frankfurter Eintracht allmählich gefährlich . Den ersten Punkt¬
sieg über den 1 . FC Nürnberg feierte der FSV Frankfurt vor 35 000 Zuschauern . Der VfB Mühlburg kam durch:
einen hart erkämpften Sieg über Rödelheim auf den sechsten Rang .

Rödelheim besser als erwartet
Mflhlburgs 2 :l -Erfolg wurde erst in den SchluSmlnnten sichergestellt

Die zu diesem Spiel gekommenen
14 000 Zuschauer erwarteten einen
zahlenmäßig klaren Sieg der Mühl¬
burger Elf. Einmal zeigten die Ein¬
heimischen in den letzten Kämpfen
gute Leistungen , denen der erfolg¬
bringende Torschuß nicht fehlte , zum
anderen erwartete man vom Tabellen¬
letzten keine „besonderen“ Leistun¬
gen. Zu Beginn des Treffens hatte es
auch ganz den Anschein, als sollte
Mühlburg einem sicheren Erfolg zu¬
steuern . Schwungvoll geführte Angriffe
wurden mit scharfen Schüssen von
Seeburger und Fischer abgeschlossen,
die nur knapp ihr Ziel verfehlten . Die
dritte Minute brachte dann den Füh¬
rungstreffer , als Roth ein genaues Zu¬
spiel von Rastetter aus kurzer Ent¬
fernung unhaltbar verwandelte . Wie¬
derholt hatte Radow im Rödelheimer
Tor Gelegenheit, sein gutes Können
unter Beweis zu stellen . Allmählich
fanden sich auch die Gäste besser zu¬
recht und hielten durch schnell ge¬
führte Steilangriffe die Mühlburger

Hintermannschaft , die ihre Gegner
mitunter schlecht markierte , in Atem.
Die Gefährlichkeit des Gästesturmes
wurde in der 42. Minute unterstrichen ,
als Schieth eine Vorlage des durch¬
gelaufenen Klug aufnahm und für
Scheib II imhaltbar in die rechte
untere Ecke einschoß.

Recht nervös waren die Gastgeber
ln der zweiten Hälfte . Die Gäste aus
der Frakfurter Vorstadt wollten unter

eilen Umständen das Remis retten und
verteidigten zeitweise mit acht und
neun Mann, um aber bei überraschen¬
den Gegenangriffen recht gefährlich zu
werden . Vor allen Dingen war es der
technisch versierte Schieth, dem es
nur noch an der nötigen Härte fehlt ,der zweimal in aussichtsreichster Po¬
sition stehend , nur an dem Können
des Mühlburger Schlußmannes schei¬
terte . Als Radow eine Bechtelflanke
verfehlt hatte , konnte Roth das leere
Tor nicht finden und gleich darauf
zögerte Lehmann in günstiger Positiön
mit dem Torschuß. Neun Minuten vor

Offenbach hat sich wieder gefunden
Auch Augsburg ward « ln der Lederstadt dae Fell gegerbt

dem Abpfiff fiel die Entscheidung,
Einen Gärtnerstrafstoß verlängerte
Lehmann aufs Tor. Radow konnte ge¬
rade noch zur 6. Ecke (Gesamtverhält¬
nis 6 :4) wehren . Diese gab Roth schön
herein . Bechtel schnellte hoch und
Sekunden später bejubelten die Zu¬
schauer den Mühlburger Siegestreffer.

Die Einheimischen hatten ihren Geg¬
ner augenscheinlich unterschätzt . Nur
ab und zu blitzte das in den letzten
Treffen gezeigte Kombinationsspiel
auf . Einer der Hauptfehler war jedoch
das übertriebene und engmaschige Zu¬
spiel, das der stabilen Rödelheimer
Abwehr mit Radow, Struth , Kesper
und Krömmelbein als den herausra¬
genden Spielern die Abwehr wesent¬
lich erleichterte . Allerdings spielt«
Lehmann unter der gewohnten Form
und Kunkel erwies sich als viel zu
langsam und mitunter zu unentschlos¬
sen. In der Läuferreihe bewältigt« E.
Fischer ein ungeheures Arbeitspen¬
sum, während in der Verteidigung
Hauer der bessere war . Scheib II
mußte kaum einmal eingreifen . Was
aufs Tor kam , erledigte er mit ge¬
wohnter Sicherheit .

Hätte Schiedsrichter Strobel (Schwa¬
bach) nicht seine 2 Minuten vor dem
Abpfiff getroffene Elfmeterentschet -
dung (Struth machte im Strafraum ein
klares Hand) zurückgenommen, wäre
seine Leistung als erstklassig zu be¬

1860 München siegte überzeugend
Nlklasch (BCA) und Torwart Kisker (1860) vom Plate gestellt

Die Münchner „Löwen“ fanden sich
mit dem schwierigen Boden besser ab
und zeigten von Anfang an ein be¬
achtliches Kombinationsspiel. Der BCA
hatte nichts Gleichwertiges entgegen¬
zusetzen. In der 8. Minute nützte Fott-
ner einen Fehler von Hillner aus und
spielte zu Thanner , der zum ersten
TTeffer einlenkte . In der 12. Minute
verwertete Fottner eine Flanke von
Brück zum zweiten Treffer . Dann war
es in der 36. Minute Thanner , der auf
Zuspiel von Steppberger an Torwart
Schäfer vorbei ' zum drittenmal ein¬
sandte .

Kurz vor der Halbzeit wurde der
BCA -Mittelstürmer Schlumpp verletzt ,
so daß die Augsburger nach dar Pause
ohne ihn antreten mußten.

Nach Wlederanpflff spielte München
ziemlich zurückhaltend , diktierte aber
jederzeit das Geschehen. Eine Muster¬
kombination zwischen Homauer , Fott¬
ner und Thanner nützte letzterer zum
vierten Tor aus . In der Folgezeit
nahm das Spiel unschöne Formen an.Nikiasch wurde in der 70. Minute we¬
gen eines groben Fouls an Sommer
vom Platz verwiesen . Vier Minuten
später mußte der Münchner Torhüter
Kisker wegen Nachschlagens den Wegln die Kabine antreten . Für ihn ging
Stepberger ins Tor. In der 76. Minute
erzielte Späth mit flachem Schuß den
Ehrentreffer .

Ulm enttäuschte «eine Anhänger
Kickers Stuttgart noch ohne Conen

Die Stuttgarter Kickers konnten zum
Spiel gegen Ulm 46 wieder mit einer
starken Elf antreten . Zwar fehlte Co¬

nen noch , aber Baumann war wieder
dabei. Der außerordentlich schwer«
Boden stellte an beide Mannschaften
hohe Anforderungen , denen die Kickers
in der ersten Hälfte besser gewachsen
waren , während sich die Ulmer nicht
zurechtfanden . Nachdem beide Mann¬
schaften einige gute Gelegenheiten
ausgelassen hatten , brachte Kronen¬
bitter die Gäste in der 31 . Minute ln
Führung . Nach dem Wechsel drückten
die Ulmer stark , ohne Indessen auch
nur eine der Torchancen ausnützen
zu können . Die Kickers dagegen ka¬
men ln der 81 . Minute zum 2 :0, als
Kronenbittef einen Eckball hereingab ,der vom Ulmer Verteidiger Eberle ins
eigene Tor gelenkt wurde.

In einem anerkennenswert fairen
Spiel schlugen die Offenbacher Kidcers
vor 10 000 Zuschauern die Augsburger
Schwaben mit 5 :1 Toren. Die Offen¬
bacher mußten den erkrankten Piccard
durch Schreiner ersetzen . Im Sturm
tauchte auf Halbrechts wieder Buhtz
auf, der sich ausgezeichnet bewährte .
Der Sieg der Kickers ist in jeder Be¬
ziehung verdient . In den ersten 15
Minuten mußten die Offenbacher An¬
hänger allerdings bange Minuten über¬
stellen , denn die Augsburger hatten
einen verblüffend schnellen Start . Aber
Ihre klaren Chancen wurden von dem
Außenstürmer Kindl und dem Mittel¬
stürmer Groß ausgelassen. Dann ka¬
men die Offenbacher in Fahrt . Von
dem Läufer Adolf Schmidt und von
Buhtz angekurbelt , rollten die An¬
griffe gegen das Tor der Gäste. In
der 17 . Minute erzielte Wirsching den
ersten Treffer , in der 36. Minute Kauf¬
hold Nr. 2 und in der 40. Minute er¬
gab ein Nachschuß von Buhtz Nr. 3.

Zu Beginn der 2 . Halbzeit kam
Augsburg aus einer Drangperiode
durch Kindl zum verdienten Ehren¬
treffer . Kindl hatte einen Fehler der
Offenbacher Abwehr geschickt und
klug ausgenutzt . Der vierte Erfolg
der Kickers war die Krönung eines
prachtvollen Einzelspiels von Weber,

der alle Gegner umspielte , eh# Mittel¬
läufer Dziarstek eingreifen konnte ,
war der Ball bereits im Netz. Dann
ließ Wirsching die Gelegenheit eines
Foul-Elfmeters aus. Der von ihm
etwas zu schwach geschossene Ball
wurde von dem ausgezeichneten Augs¬
burger Torhüter Süßmann prächtig
gefaßt . Ein Nachschuß von Kaufhold
ergab in der 67. Minute das 5 :1 für
die Platzherren .

Schiedsrichter Pennlg leitet« d«n
fairen und anständigen Kampf sicher.

zeichnen . A. R.
Kickers Offenbach 1» 52 :22 33 :5
VfR Mannheim 19 28 :28 25 :13
VfB Stuttgart 19 33 :32 22 :16
Kickers Stuttgart 18 36 :29 21 :15
1860 München 19 35 :30 21 : 17
VfB Mühlburg 18 37 :26 20 : 1»
Bayern Müncfae« 19 39 :28 20 :18
FC Schweinfurt 19 30 :32 20 :18
Schwaben Augsburg 18 25 :27 19 : 17
SV Waldhof 19 34 :31 19 :19
FSV Frankfurt 18 30 :29 18 : 18
1. FC Nürnberg 19 35 :38 16 :22
Eintracht Frankfurt 19 17 :28 14 :24
TSG Ulm 19 22 :36 12 :28
BC Augsburg 19 23 :41 10 :28
FC Rödelheim 19 23 :44 10 :28

Sicherer Sieg der Mannheimer Rasenspieler
K»«erleb er (VfR), A. Knpfer , und Kitzinger überragten

Der „Club" stolperte ln Frankfurt
Pöechl fl«i nur durch Unaportlich k eH«« sei

Vor M 006 luadmuern schlug dar
Fußball-Sportverein Frankfurt den
deutschen Meister 1 . FC Nürnberg U0.Die Entscheidung fiel kurz vor Halb¬
zeit in der 42 . Minute durch Her¬
mann I , der mit einem Schuß aus
25 m Entfernung Schaffer das Nach¬
sehen gab. Leicjer nahm der Kampfzeitweise recht harte Formen an.
Nürnbergs Mittelstürmer Pöschl be¬
ging hinter dem Rücken des Schieds¬
richters eine Tätlichkeit gegen Schu-
chardt. Di« Reih« dar Unsportlichkei¬ten riß bis zur Pause nicht ab . Nach
der Pause wurde zwar hart gespielt,aber nicht mehr so unfair .

Bei Nürnberg überragten die beiden
Verteidiger Schober und Knoll, wäh¬
rend Mittelstürmer Pöschl weniger

durch sein« Leistung, als durch Mia
unfaires Spiel auffiel . Der Fußball-
Sportverein gewann verdient . Der
Sieg hätte sogar noch höher ausfallen
müssen, denn der Angriff besaß nicht
weniger als vier klare Torgelegenhei¬
ten, die aber in der Aufregung ver¬
geben wurden . Der gesamte Abwehr-
blöde der Frankfurter mit Schuchardt
als Offensivläufer und der junge Mit¬
telstürmer Schaffner, der sich gegen
den energischen Mittelläufer Kenne¬
mann stets durchzusetzen verstand,waren dl # besten Mannschaftsteile.

Schiedsrichter Rteger (Fellbach) war
zu unentschlossen und versäumte es ,
rechtzeitig für Ordnung auf dem Spiel¬
feld zu sorgen.

Leichter als erwartet konnten die
Mannheimer Rasenspieler die Kupfer —
Kitzinger-Elf mit 3 :0 geschlagen auf
die Heimreise > schicken. Ausschlag¬
gebend für den klaren Sieg des Ta¬
bellenzweiten dürfte die Tatsache ge¬
wesen sein, daß de la Vigne auf
Linksaußen und Stiefvater auf halb¬
rechts wieder mitwirkten . Der Sturm

SV Waldhof nur knapp geschlagen
V1B Stuttgart ohne Schllenx

Auf dem schweren Boden fanden
sich die beiden Mannschaften nicht zu¬
recht. Der VfB begann sehr zügig und
bedrängte die Waldhöfer stark . Als
aus einer Flanke von Blessing, die ins
Au» zu gehen schien, Klein in der
12. Minute noch ein Tor fabrizierte ,
rafften sich dia Waldhöfer auf und
zeigten, daß sie nicht gewillt waren,beide Punkte ohne weiteres in Stutt -
gara zu lassen.

Die Cannstatter wirkten leicht zer¬
fahren und hatten vor allem gegen
Ende der ersten Halbzeit Mühe, den
Ausgleich zu verhindern . In der zwei¬
ten Spielhälfte übernahmen sie jedoch
erneut die Initiative , arbeiteten eine
Reihe von „todsicheren“ Chancen her7
aus, der Torvolistrecker ln der Person
von Schliens fehlte aber . Nach den
gebotenen Leistungen wäre ein un¬
entschiedener Ausgang für beide
Mannschaften gerechtfertigt gewesen.
Bei Waldhof gefielen vor allem Lipponer
und Tormann Vetter , die Gastgeber
hatten in Schmid und Herberger ih:*«
besten Kräfte .

kam dadurch weitaus besser ins Spiel,als es ln den letzten Kämpfen der
Fall war .

Langlotz verwandelte einen Frei¬
stoß zum Führungstreffer . Kurz dar¬
auf wäre die Platzelf bereits zum
zweiten Treffer gekommen, doch ver¬
hinderte Anderl Kupfer auf der Tor¬
linie den sicher scheinenden Erfolg
durch Kopfabwehr für den bereits ge¬
schlagenen Torwart Käser . Mittelstür¬
mer Löttke erhöhte auf 2 :0 , als Kit-

" zinger einen Ball ungenau zum Tor¬
wart zurückspielte . Zum drittenmal
wurde Käser bezwungen, als de 1«
Vigne einen Freistoß mit dem Kopf
verlängerte .

Der VfR Mannheim spielte geschlos¬
sener als sonst, Keuerleber , der dem
gegnerischen Mittelstürmer Meusel
keinen Raum zur Entfaltung ließ,
Langlotz und Müller waren seine
besten Kräfte . Beim 1. FC Schwein¬
furt zeichneten sich die internationa¬
len Kupfer und Kitzinger aus. Im
Sturm war Linksaußen Gorski sah*
gefährlich.
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ST. Fortsetzung
Da» wollte ich zunächst von Ihr

hören .
„Wollen SI« »ich nicht setzen ,Frau Pohl ? Ich habe Sl« noch mehr

zu fragen .*
„Was wollen Sl« denn noch wis¬

sen ? “ fuhr sie mich brüsk an . „Ich
habe keine Zeit für Sie —“

„Nur Ruhe , — mit Aufgeregtheit
kommen wir nicht an« Ziel .“

Sie rührte sich nicht von der
Stelle und sah mich böse an.

„Sie borgen auch Geld aus gegenZinsen , nicht wahr ?“
„Was geht denn das di« Polizei

an ?“
„Sie haben nicht zu fragen, “

sagte ich etwas lauter und energi¬
scher , „ ich erhebe Nachforschungen
und verhöre Sie jetzt , verstehe ^Sie mich ? Also vorwärts , antwor¬
ten Sie “

„Ich borge nur an gute Bekannte
Geld .“

Wieviel haben Sie an Fräulein
Garvan geliehen ? “

„ Darüber brauche ich niemand
Auskunft zu geben . Schluß !“

Nun riß mir die Geduld .
„ Entweder Sie beantworten mir

meme Fragen , oder ich la " » Sie
sofort verhaften . Ich kann auch
ander », verstehen Sie mich ?“

Da» »chlen endlich Eindruck *uf
sie zu machen . Sie ging an eine
Kommode , schloß auf , entnahm ei¬
ner Lad« eine groß« Aktenmappe
und daraus «inen Schein , den »1«
«inen Augenblick ctudlert *. Dann
sagte sie:

„Fräulein Garvan schuldet mir
zwölftausendsiebenhunidertfünfund -
rwanzig Mark .“ v

„Besitzt denn Fräulein Garvan so
viel Geld , um Ihnen einmal diese
Schuld zurückzuzahlen ? Oder hat
sie Ihnen eine Sicherheit für dies«
Schuld gegeben ? “

„ Sie hat eine Schenkung von
50 000 Mark zu erwarten , das hat
sie schriftlich . Ich hab ’s selbst ge¬
sehen .“

„Von wem hat sie diese Schen¬
kung ?“

„Das brauche ich doch nicht zu
sagen . Das müssen Sie Fräulein
Garvan selbst fragen , wenn Sie es
unbedingt wissen wollen .“

„Dann will ich Ihnen eine in¬
teressante Aufklärung geben , Frau
Pohl , ich weiß , daß die Schenkung
von Herrn Bratt stammt . Ihre Ver¬
schwiegenheit ist ja recht schön,
aber ich rate Ihnen nochmals , in
Ihrem persönlichen Interesse , mir
jed» Frage zu beantwort « !. Dl«

Schenkung «tammt also von Herrn
Bratt . Si« wiesen doch auch , daß
Herr Brett dt« Schenkung wider¬
rufen wollt«, — ja oder nein ?“

„Ja.“
„Und daß er seltsamerweise recht¬

zeitig vor dem Widerruf , den «r
beim Anwalt vornehmen wollte , ge¬
storben i«t . Da» tat Ihnen doch be¬
kannt , wie ? “

Die Alte sah mich an, ohne cu
antworten und ohne ein« Miene zu
verändern . Sie spürt «, daß hier Ge¬
fahr für »ie drohte , und zog vor ,
zu schweigen .

„Aber was Sie nicht wissen , ist
folgendes : Herr Bratt starb , ohne
»ein« Absicht ausgeführt zu haben ,
die Schenkung durch , den Anwalt
annullieren zu lassen . Jedoch am
Tage , an dem er abends in der Vor¬
stellung ermordet wurde , hatte er ,
was Ihnen vielleicht auch bekannt
ist , eine heftige Auseinandersetzung
mit dem Liebhaber des Fräuleins
Garvan , Herrn Rottmann . Nach die¬
ser Auseinandersetzung , bevor er
in die Abendvorstellung ging ,
schrieb er einen Nachtrag zu sei¬
nem Testament nieder , in welchem
er die Schenkung widerrief . Dieser
Nachtrag ist heute durch den Ju¬
stizrat Friesen geöffnet worden . Er
ist rechlsgültig und die Schenkung
ist a . so hinfällig .“

Eine erschreckende Veränderung
g :ng plötzlich mit der Frau vor . Sie
wurde blaß wie eine Leiche,
schwankte und ließ zieh quer in den
neben ihr stehenden Lehnstuhl
fallen . Sie ächzte , und mit den Hän¬

den , an denen sie noch die schweren ,
nassen Wintenhandschühe trug , be¬
deckt » »ta ihr Geeicht

Ich machte ein« Pauae .
„Sie haben Ihr Geld verloren , Frau

Pohl .“
Nun brach es au» Ihr hervor . Sie

weinte , schalt auf Bratt auf die Gar¬
van , von der sie hineingelegt wor¬
den , auf Rottmann , der die Ursache
der ganzen Tragödie zwischen Bratt
und seiner Freundin gewesen, — »ie
verfluchte dl« Leute vom Theater ,
verwünschte alle Menschen und be¬
klagte verzweifelt den Verlust ihres
Geldes .

Ich wartete geduldig , bl» der
Sturm »ich gelegt hatte , dann sagt«
ich:

„ Wir vermuten , daß jemand , der
Interesse daran hatte , Bratt am Wi¬
derruf der Schenkung zu hindern ,
ihn aus dem Wege räumte . Können
Sie darüber Auskunft geben ?“

„Ich weiß nichts , gar nichts, “
stöhnte sie unter fortwährendem
Weinen , „mein Geld , mein Geld —“

„Die Unterredung , die Rottmann
mit Bratt hatte , war umsonst , Rott¬
mann hat nichts erreichen können .“

„ Oh , dieser gewissenlose Schür¬
zenjäger ! Im Grunde ist er an allem
schuld — ihm verdanke Ich , wenn
ich jetzt in Armut und Elend um¬
komme !“

„Man weiß , Frau Pohl , daß Sie
sowohl Bratt wie Rottmann haßten .
Sie sollen sich geäußert haben , wenn'Sie könnten , so würden Sie die bei¬
den umhringen . Ist da» richtig ?“

„Und wann ? — Und wenn ich *o
etwa » geragt hätte , wäre da» so
•chlirnm ? “ rtaf k» laut , „kann man
nicht auch mal im Zorn seinem Her¬
zen Luft machen ? Die beiden Schau¬
spieler haben mich jahrelang ge¬
quält , erst Herr Bratt , dann später
Rottmann , ich verliere ja auch mein
Engagement durch sie ! Sie haben
Ja nicht geruht , bis sie mich drau¬
ßen hatten ! Und nun verliere ich
auch noch dazu all mein Geld, —
ach , mein schöne» Geld .“

Wieder schlug »ta in maßlosem
Schmerz die Hände vors Gesicht und
überließ sich ihrem Groll und Jam¬
mer . Dann schrie sie wütend :

„Spitzbuben waren alle beide —
und wenn es auch unrecht ist , den
Toten so etwas nachzurufen — ich
tu ’s doch, sie waren schlechte Kerla ,alle beide !“

Ich wartet « edndg« Zeit , bi» sie
etwas ruhiger wurde .

„Sagen Sie jetzt , Frau Pofhl : Wie
erklären Sie sich den plötzlichen
rätselhaften Tod der beiden Schau¬
spieler ? “

„ Ich habe mir darüber nicht den
Kopf zerbrochen . Offen gestanden :
es ging mir nicht sehr nahe .“

Der Zynismus der Alten empört «
mich . Ich schlug mit der Hand auf
den Tisch.

„Zum Donnerwetter , — Sie sollen
mir mitteilen , was Si § darüber aus-
sagen können ! Verstanden, “

„Ich kann darüber nichts sagen .
Ich weiß nicht , wer sie umgebracht
hat, “ schrie sie mir erbost entgegen ,
„ich weiß von. gar nichts . — nicht»,— nicht »! “ (Fortsetzung folgt)

*
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Blick Ins Ausland
Pokalsieg von Manchester UTD -
Im Vordergrund der Samstagspiele

ln England standen die 8 Begegnungen
der 5 . Poklarunde . Der vorjährige
Sieger Manchester Utd . kam zu . einem
hohen 8 :0-Sieg über den Nichtligaclub
Yeovil Town . Die größte Ueber -
raschung aber bedeutet zweifellos der
2 :0 -Sieg der drittklassigen Hüll City
bei Stoke City . Auch Chelseas klare
0 :3-Niederlage bei West Bromwich Al-
bion überrascht . Die in der 2. Liga
spielende Londoner Elf Brentford fer¬
tigte Burnley sicher mit 2 :4 ab , wäh¬
rend der Spitzenreiter der ersten
Division Portsmouth erst in der Ver¬
längerung Newport County mit 3 :2 aus
dem Rennen warf . Das torreichste
Treffei ) lieferten sich Luton Town und
Leicester City , die sich trotz Verlän¬
gerung mit 5 :5 trennten . Erwartungs¬
gemäß erreichten die Wolverhampton
Wanderers (3 :1 gegen Liverpool ) und
Derby County (2 :1 gegen Cardiff ) die
nächste Runde .

In der Meisterschaft wurden nur
drei Spiele ausgetragen , wobei Ever -
ton aus Birmingham (0 :0) einen wich¬
tigen Punkt mitbrachte . Beachtung ver¬
dient daneben der 1 :0 -Auswärtssieg
der abstiegsbedrohten Aston Villa bei
Huddersfleld Town ; Blackpool behielt
gegen Bolton Wanderers knapp mit
1 :0 die Oberhand .

In Schottland gab es folgende
Resultate : Aberdeen —Glasgow Ran¬
gers 0 :2 , Albion Rovers —East Five 0 :3 ,Celtic —Hiberian 1 :2 , Falkirk —Mother -
well 3 :0, Hearts —Clyde 3 :0, Partick
Thistle —Dundee 4 :4 , Queen of th «
South —Morton 2 :1, St . Mirren —Third
Lanark 1 :2 .

Beim ersten Auslandsstard
in Schweden kam eine deutsche Ten¬
nismannschaft mit von Cramm , Gulcz ,Beuthner und Buchholz gegen ' die
schwedischen Spieler Elliason , Forn -
stadt, , Rusberg und Liungquist zu kei¬
nem Sieg . Offensichtlich litten die
deutschen Spieler noch unter den
Nachwirkungen der Reise .

Schweden kam im ersten Spiel
um die Eishockey -Weltmeisterschaft
gegen Finnland zu einem hohen 12 :1-
Sleg .

Schwerathletik
Grfttzingens Ringer

in der Landesliga erfolgreich
Bei den Kämpfen um die badische

Mannschaftsmeisterschaft ira Ringen gab
es durchweg hohe Ergebnisse . Eine große
Ueberraschung war der 6 :2-Sieg von Wie¬
sental über die ,starke Staffel aus Ketsch .
Ketsch konnte nur die Kämpfe im Flie¬
gen - und Halbschwergewicht für sich ver¬
buchen , während Wiesental durch H . Mail ,
Schweikert , und A . Mail Schultersiege so¬
wie durch Kurzenhäuser , Scheuring und
Maier Punktsiege errang . — Der Spv Bröt¬
zingen kam auf eigener Matte gegen Kirr¬
lach zu dem erwarteten 6 :2 -Sieg . — Eiche
Sandhofen überfuhr den KSV 1884 Mann¬
heim mit 7 : 1. — Der ASV Feudenheim
trat an seinem kampffreien Tag gegen den
ASV Friesenheim an und siegte 6 :2.

In den Landesligakämpfen nahm der
ÄSV Ladenburg der Karlsruher Germahia
durch ein 4 :4 einen Punkt ab . — Mehr
Glück dagegen hatte der ASV Grötzingen
mit 5 :3 in Rohrbach .

In der Kreisklasse kam Weingarten ge¬
gen Ispringen zu einem 6 :2-Sieg . — Eiche
Oestringen schlug Wiesental II . 5 :3.

Berliner Fußball-Stadtllga
Union Oberschöneweide — Pankow 2 :1
Wilmersdorf — Köpenick 4 :1
Tennis Borussia — Minerva 2 :0
Viktoria 89 — Südring 3 : 1
.Wacker Reinickendorf — Spenden 6 :1

Der 1 . FC Pforzheim in Neckarau geschlagen
VfL Neckarau — 1 . FC Pforzheim 2 :1 ; ASV Durlach — Phönix Karlsruhe 7 :1 ; VfR Pforzheim — Germania
Brötzingen 2 :2; ASV Feudenheim — SV Schwetzingen 4 :1 ; Amicitia Viernheim — SV Sandhofen 4 :1 ; TSG

Rohrbach — Germania Friedrichtfeld 2 :1.

ASV Durlach—Phön^c Karlsruhe 7 :1
Mit einer seit langem nicht mehr

gesehenen, ausgezeichneten Gesamt¬
leistung überraschte der ASV Dur¬
lach am Samstagnachmittag vor ca .
4000 Zuschauern im Turmbergstadi¬
on , wo er die keineswegs um 6 Tore
schlechtere Phönixelf glatt überfuhr .
Die gleich nach dem Anspiel sicht¬
bare Ueberlegenheit der Gastgeber
führte in der 13 .Minute durch Stehlik
zum Führungstreffer, und eine schö¬
ne Einzelleistung des gleichen Spie¬
lers vollendete Streibel in der 27. Mi¬
nute mit dem 2 :0 . Ein Eckball wurde
in der 32 . Min . von Streibel prompt
zum 3 :0 Halbzeitstand eingeköpft.
Die wenigen Vorstöße des Phönix¬
sturmes scheiterten an der sehr auf¬
merksamen und wieder schlagsiche¬
ren ASV-Abwehr, in der Biedenbach
und Friese gleichmäßig gut waren.

Mit einer prächtigen Bombe schlug
Schön in der 58 . Minute den etwas
unsicheren Arnold ein 4 . Mal , nach¬
dem eine kurze Drangperiode der
Gäste gleich nach dem Wechsel nichts
Zählbares erbracht hatte . Stehlik
schloß einen von seinen raffinierten
Dribblings in der 72 . Min . mit dem 5 .
Treffer ab und Streibel köpfte vier
Minuten später eine von Wasko mit
dem Kopf verlängerte Ecke zum 6 :0
ein . Trotzdem sich die Phönixelf
auf völlig verlorenem Posten sah ,
kämpfte sie unentwegt weiter und
erreichte auch durch Sommerlatt I ,
der in der 85. Minute allein durch¬
brach, das verdiente Ehrentor. Kurz
vor Schluß stellte Streibel mit einem
weiteren Treffer die alte Tordiffe¬
renz und das Endergebnis her . Bel
Phönix war Reeb der wirksamste
Spieler. SchiedsrichterSchwind -Stutt-
gart leitete den fairen Kampf ziem¬
lich sicher . A .W.
VfL Neckarau—1 . FC Pforzheim 2 :1

Auf dem schwierigen Gelände Jc«m bei
beiden Mannschaften kein dem Tabellen¬
stand gerecht werdendes Spiel zustande .
Bereits in den ersten Minuten mußte
Pforzheim eine gute Gelegenheit schwin¬
den sehen , als der verletzte Rau den
Ball nicht ins leere Tor befördern konnte .
Nach verteiltem Feldspiel gelang es dem
wieder eingesetzten Balogh in der 36 . Mi¬
nute auf Zuspiel von Preschle eine Unent¬
schlossenheit der Pforzheimer Verteidigung
auszunutzen und den Führungstreffer zu
erzielen . Mit einem Bombenschuß wartete
in der 71 . Minute Schradi auf und unhalt¬
bar war der verdiente Ausgleich herge¬
stellt . Bei diesem Ergebnis zog Pforzheim ,
vielleicht taktisch nicht ganz klug , seine
Halbstürmer zurück und versuchte das
Spiel zu halten , zumal Rau mit seiner
Verletzung nur als als Statist mitwirken
konnte . Trotzdem lag für beide Mann¬
schaften noch alles drin . In der 85 . Mi¬
nute war Wenzelburger durchgebrochen
und den Flachpaß an Schnepf verwan¬
delte dieser zum siegbringenden Tor .
Schiedsrichter Hirsch war nicht energisch
genug , sonst hätte das zeitweilig harte
Spiel , das den Pforzheimer Gästen sehr
viel Nachteil brachte , nicht aufkommen
dürfen . S -r.

VfR Pforzheim — Brötzingen 2 :2
Beide Mannschaften hatten mit den

schlechten Platzverhältnissen schwer
zu kämpfen . Vielleicht war auch dies
einer jener Gründe , die oftmals eine
fast zu harte Note mit ins Spiel brach¬
ten . Hierbei lieferten sich einige Spie¬
ler beider Parteien in bezug auf das

Foul -Spiel wahre Kabinettstückchen .
Obwohl die Platzherren schon in den
ersten Sekunden durch Lichter in
Führung gehen konnten , und dieses
Plus bis zur 40 . Minute hielten —
Weiß verwandelte einen Foulelfmeter
zum Ausgleich —, hatten die Germa¬
nen etwas mehr vom Spiel ; doch
standen die einsatzfreudigen Rasen¬
spieler ihrem Gegner nicht viel nach
und kreuzten immer wieder gefährlich
vor dem Germaniagehäuse auf .

Die zweite Hälfte glich zeitweilig
der ersten Halbzeit , nur mit dem
Unterschied , daß Winter in der 55 . Mi¬
nute die Germanen in Führung brin¬
gen konnte . Diese waren sichtlich be¬
müht , ihren Vorsprung weiter auszu¬
bauen . Als aber dann in der 66. Minute
Weber ein Eigentor fabrizierte , ver¬
suchten nochmals beide Stürmerreihen
in schnellen Angriffen den siegbrin¬
gende Treffer zu erzielen , doch blieb
es bei der Punkteteilung .

Bester Mannschaftsteil bei den Ger¬
manen war die Hintermannschaft ,während bei den Rasenspielern vor
allem Lichter im Sturm hervorstach .
Schiedsrichter Flaig (Stuttgart ) leistete
sich einigemale unmögliche Fehler . Er
hätte von Anfang an nicht zu sehr den

Bulach — Birkenau 7 :9
Die schlechten Bodenverhältnisse

machten beiden Mannschaften sehr zu
schaffen . Bulach verlegte sich auf
schnelle Durchbrüche und war mit
dieser Taktik nicht schlecht gefahren .
5 :4 lagen sie beim Seitenwechsel noch
ln Führung , mußten dann aber Im¬
mer mehr die energische Spielweis »
der Gäste in Kauf nehmen . Trotz
Platzverweis eines Birkenauer Spie¬
lers und Verhängung eines 13 Meters
konnte Bulach den verdienten Aus¬
gleich nicht mehr schaffen .

St . Leon — Rot 3 :4
Hier standen beide Torhüter im

Brennpunkt des Geschehens und ' nur
der überragenden Leistung de« reprä¬
sentativen Thome im Roter Tor war
es zu danken , daß der St . Leoner
Endspurt erfolgreich abgewehrt wer¬
den konnte . Seeger und Götzmann
brachten die Einheimischen in Füh¬
rung , doch über den Ausgleich hinweg
erzielte Vetter drei Gegentore . Raum¬
greifende Angriffe machten der St .
Leoner Abwehr sehr zu schaffen . Götz¬
mann konnte für St . Leon nochmals

Der Spezialsprunglauf vor fast 40 000
Zuschauern auf der Iberg -Schanze in
unmittelbarer Nähe von Isny bildete
am Sonntagnachmittag den festlichen
Abschluß der deutschen nordischen
Skimeisterschaften . Toni Brutscher
(Oberstdorf ) ging mit Sprüngen von
78 und 83 Metern und der Wertungs¬
note 218 überraschend als Sieger und
damit als neuer deutscher Meister her¬
vor . Den zweiten Platz erreichte Ju¬
lius Gastaldo (Ruhpolding ) mit 77/83
Metern und der Note 215,5 . Dritter
wurde mit derselben Note und Sprün¬
gen von 76/83 Metern der Ex -Welt -
rekordler Rudi Gehring (1860 Mün¬
chen ) vor Heini Klopfer (Oberstdorf )
76/80 Metern Note 213 . Der Favorit
Sepp Weiler (Oberstdorf ) erreichte
zwar mit Sprüngen von 78/87 Metern
die größten Weiten , stürzte aber beide

Friedenstifter spielen sollen, sondern
viel härter # Entscheidungen treffen
müssen. -WB .-

Viernhelm — Sandhofen 4 :1
Bei Viernheim wirkte erstmals

Kierer, früher Kitzingen, mit und
war an dem verdienten Sieg durch
seine gute Spielübersicht in hervor¬
ragender Weise beteiligt. Bereits in
der ersten Halbzeit wurde die Viern -
heimer Ueberlegenheit durch Tore
von Rhein und Baureis unterstrichen.
Auch während der zweiten Spiel¬
hälfte war Sandhofen mehr oder we¬
niger in die Verteidigung gedrängt.
Kierer erzielte den dritten Treffer
und nur einem groben Vertei¬
digungsfehler der Viernheimer Ab¬
kehr war es zuzuschreiben , daß
Breunig für Sandhofen zum Torer¬
folg kam. Zweimal waren Pfosten
und Latte das letzte Hindernis, doch
gelang es kurz vor Abpfiff Kiß , da»
4 : 1 herzustellen.

Feudenheim — Schwetzingen 4 :1
Bei Schwetzingen tauchte wieder

ein neues Gesicht auf, Treuß als
Neuerwerbung fand sich in -Tdas

den Gleichstand erzielen , doch aus
der Abwehr heraus brach Vetter in
letzter Minute durch und ^teilte den
knappen Erfolg und somit den wert¬
vollen Punktgewinn sicher .

Ketsch — Neckarau 4 :3
Bei schwierigen Bodenverhältnissen

entwickelte sich auf dem Ketscher
Waldsportplatz vor 2500 Zuschauern ein
dramatischer Kampf . Lemberger und
Schmeißer brachten die Einheimischen
in Führung , di » der wurfgewaltige
Zeiher erst vor der Pause ausgleichen
konnte . Nach Wiederanspiel ging der
Gastgeber durch zwei Tore von Grupp
wieder in Führung . Dem Tabellen¬
führer gelang es trotz größten Ein¬
satzes nicht mehr , zumindest den
Gleichstand zu erzielen .

Gruppenllga SBd
Linkenheim — Odenheim 5 :5
Grünwinkel — Ettlingen 2 : 10

Bezirksklasse , Staffel III
Brötzingen — KTV 46 3 : l
Mühlacker — Fr .Sp .u .Sp .Vgg . Karlsruhe 2 :2
Knielingen — Friedrichstal 4 :6

Male und endet # dadurch im geschla¬
genen Feld .

Erich Windlsch (SC Partenkirchen )
ging am Samstag beim Kombinations -
Sprunglauf zur deutschen nordischen
Skimeisterschaft auf der Dinkelacker -
Schanze bei Isny mit Sprüngen von
46 und 45 Metern als Sieger hervor .
Günther Meergans (1860 München )stand 41 und 43 Meter und konnte
damit seinen Vorsprung im Langlauf
gegenüber seinem gefährlichsten Ri¬
valen Windisch aufrechterhalten und
mit 447,5 Punkten Sieger in der nor¬
dischen Kombination werden . Meer¬
gans wiederholte damit seinen schon
vor zehn Jahren errungenen Erfolg in
der deutschen nordischen Meister¬
schaft . Zweiter wurde Erich Windisch
mit 426,8 Punkten , dritter Reinhold
Karg , Nesselwang , mit 420,4 Punkten .Vierter Peter Wiede , Rosenheim , 408,4

Ueberraschungen in der Handball - Verbandsliga

Deutsche Skimeisterschaffen

Mannschaftsgeftig # recht gut ein und
sowohl Hauck als auch Scholl setzten
sich vorbildlich ein . Feth war wieder
der treibende Motor , konnte aber dio
nicht ganz verdiente Niederlagenicht
verhindern . Bereits im Laufe der er¬
sten Halbzeit waren sowohl Back als
auch Stetziky für Feudenheim er¬
folgreich . Unglaubliches Schußpech
von Schwetzingen verhinderte zu¬
nächst Erfolge , doch zu Beginn der
zweiten Hälfte gelang es Scholl,
durch Kopfball den einzigen Gegen¬
treffer zu verbuchen. Im Direkt¬
schuß stellte Hedemann das 3 : 1 her
und kurz vor Ablauf war es dann
wiederum Back , der, nachdem sich
Feudenheim aus der zeitweiligenEin¬
schnürung befreit hatte , den vierten
Treffer anbringen konnte . Sr .
VfL Neckarau 16 46 :13 27 :5
1. FC Pforzheim 16 40 :10 26 :6
ASV Durlach 17 42 :21 26 :8
Germ . Brötzingen 16 24 :19 19 :13
ASV Feudenheim 16 33 :25 18 :14
TSG Rohrbach 16 31 :39 15 : 17
Amic . Viernheim 17 26 :28 15 :19
Germ . Friedrichsfeld 15 20 :27 14 :16
Phönix Karlsruhe 16 29 :33 14 :18
VfR Pforzheim 15 20 :28 12 :18
SV Sandhofen 15 16 :33 10 :20
SV Schwetzingen 18 15 :38 6 :26
VfB Knielingen 15 11 :35 4 :26
Ketsch — Neckartu 4 :3
St . Leon — Rot 3 :4
Bulach — Birkenau 7 :9

Bayernliga
SpVgg Fürth — FC Bamberg 3 :0
Bayern fiot — FC Haidhof 3 :0
Bayern Kitzingen — FC Gostenhof 83 3 :1
VfL Ingolstadt — TuS Regensburg 3 :1
FC Röthenbach — MTV Ingolstadt 2 :1
Wacker München — SpVgg Landshut 2 :3
FC Lichtenfeis — SpVgg Weiden 7 :3
Jahn Regensburg — TuS Straubing 3 :2

Wttrttembergische Landesliga
TSG Oehrlngen — VfR Aalen 1 :0
Stuttgarter SC — VfL Neckargartach 2 :0
Union Böckingen — SpVgg Feuerbach 0 :1
Norm . Gmünd — SG Untertürkheim 4 :1

Hessische Landesliga
VfL Kassel — SG Arheiligen 0 : 1
Hermannia — KSV Hessen Kassel 2 :4
Darmstadt — Germania Bieber 7 :0
Großauheim — Vikt Aschaffenburg 4 :2
Bebra — Wiesbaden 1 :0
Borussia Fulda — SC Kassal 03 3 :0
Rotwelß Frankfurt — Union Niederrad 2 :1

Bezirksklasse Staffel I
Wiesental — KFV verlegt
Forst — Daxlanden 0 :4
Odenheim — Südstern 10 :0
Neudorf — Neureut 2 :2
Ettlingen — Heidelsheim 6 :0
Mühlburg II . — Hagsield 5 :2

Staffel II
ASV Pforzheim — Eutingen 0 :1
Söllingen — Ispringen 3 :1
Grötzingen — Mühlacker 3 :3
Birkenfeld — Durlach -Au # verlegt
Würm — Dillweißenstein 3 :3
Kpnigsbach — Berghausen 2 : 1

Badische Hockey-Meisterschaft
Der bereits feststehend » bad . Hockey¬

meister HC Heidelberg kam durch das
Nichtantreten von 46 Karlsruhe am Sonn¬
tag kampflos zu beiden Punkten .

Die weiteren Ergebnisse :
TSG 78 Heidelberg — VfR Mannheim 3 :1
MSG Mannheim — HTV Heidelberg 1 :0
Phönix Karlsruhe — 46 Mannheim 0 :4

Phönix Karlsruhe — TV 46 Mann¬
heim 0 :4

Wegen einer Unklarheit über die
Zeit des Spielanfangs mußte Phönix
mit 5 Mann Ersatz antreten und war
dadurch entscheidend geschwächt .
Wohl hielt die hervorragende Ab¬
wehr von Thomae , Grundmann und
Fohmann bis weit in die zweite
Halbzeit das eigene Tor rein . In den
letzten 20 Minuten erzielte dann aber
Mannheim, das naturgemäß meistens
überlegen war , doch noch vier Tore .

MUSIKSTUDENTEN GABEN EIN KONZERT
Zugunsten Ihre « Stipendienfond « reran -

«falteten die Studierenden der Badischen
Hochschule für Musik ein Konzert , da «
neben einer Chaconne von J . S . Bach und
zwei Schuraannliedern nicht weniger als
drei Solistenkonzerte umfaßte . Erfreulich ,
daß dabei Leistungen gezeigt wurden , die ,
was man vorher nicht zu hoffen gewagt
hatte , nach der angenehmen Seite hin
überraschten . Wenn auch aus der Reihe
des künstlerischen Nachwuchses keiner
herausragte , von dem man mit Recht be¬
haupten könnte , er trüge den Funken des
Genies in sich , so wäre es doch anderer¬
seits auch unbillig , wollte man sagen , es
wäre nur solide Hausmannskost , bar jeg¬
licher persönlichen Essenz geboten worden .

So gewann man zum Beispiel einen aus¬
gezeichneten Eindruck von Walter Bit -
tighofer , der Beethovens „c -moll -Kla -
vierkonzert op . 37" in einer sehr plasti¬
schen Tonbildentwicklung , die den kon¬
struktiven wie auch formalen Charakter
des Werkes gut erkennen ließ , wiedergab .
Der junge Pianist ist eine von der Musik
sehr spontan erfaßte Natur , ohne dabei
aber in pantomimische Mätzchen auszu¬
arten . Ganz anders dagegen Christian
S t a 11 i n g , der zwar sehr kultiviert Mo¬
zarts „Krönungskonzert D -dur " spielte ,
dabei aber aus einer rein sachlichen und
zu gleichmäßig temperierten Erfassung des
Klavierparts nicht herauskam . *

Sehr herzlicher Beifall wurde Herbert
Scherz zuteil , der mutig genug war ,
sich mit Bachs „Chaconne aus der Partita
d -moll für Violine allein " vorzustellen .
Die mehrstimmige Architektur dieser 30
Variationen umfassenden Komposition
vermittelte er dabei in einer Gestaltung ,
bei der unter Betonung der einzelnen
schönen Figuren doch die geistige Einheit
des Gesamtaufbaues dieses Werkes ge¬
wahrt blieb . Indessen — und da « war

nicht zu verkennen —■ machten die tech¬
nischen Kniffeligkeiten dieses Bachsdien
Wunderwerkes dem Solisten dodi zu schaf¬
fen . Es fehlte ihm an der überlegenen
Sicherheit und Ruhe , die als innere Kon¬
zentration zur letztmöglichen Ausdrucks¬
steigerung und Differenzierung der ein¬
zelnen Variationensätze nun einmal unbe¬
dingt erforderlich sind . Trotzdem , allein
schon das Wagnis sich an dieses Werk
heranzumachen , verdient Lob und Aner¬
kennung . Der zweite Violinvortrag wurde
von Ingeborg Stolz - Toplljsky mit
Mozarts „G -dur -Konzert K . V . 216* be¬
stritten . Bei behutsamer Tempowahl zeich¬
nete sich diese Künstlerin in ihrem Solo¬
part durch innig blühende Cantilenen aus .
Begleitet von Carola B u r o w sang Hu¬
bert W e i n d e 1 mit seiner schönen lyri¬
schen Tenorstimme Schumanns „Mond¬
nacht " und „Stille Tränen “. Weindel hat
das Rüstzeug zu einem guten vielverspre¬
chenden Sänger , bedarf aber noch , um

GASTSPIEL DES SCHWARZMEER-
KOSAKEN-CHORS

Welchen Ansehens sich auch hierzulande
der \ Schwarzmeer -Kosaken -Chor erfreut ,
wurde aus dem regen Besuch ersichtlich .
Und mit Recht . Hier wird nicht nur ge¬
sungen ; hier wird gestaltet , musiziert ,
gelebt . Gelebt mit einer sowohl Auge wie
Ohr bestrickenden Disziplin und Einheit¬
lichkeit . Angefangen beim wohlgeordne¬
ten Betreten der Bühne , der unmerklichen
Tonabnahme bzw . Tongabe (der Dirigent
geht , ehe er vor dem Publikum erscheint ,
hinter dem Chor vorbei , sehr rasch , ohne
jede Auffälligkeit , und gibt hierbei jeder
Stimme den Ton an , wobei seitens des
Chores jedes störende Summen des An¬
fangsakkordes vermieden wird ) bis zur
feinsten Nuance der Dynamik war diese
unbedingte und echte Grundhaltung der

hohen Anforderungen gerecht zu werden ,
einer Kräftigung der für die Stärke der
Stimme notwendigen resonanten Grund -

Tage und einer technischen Weiterentwick¬
lung zum völlig beklemmungslosen frei¬
schwebenden Bei -canto hin .

Unter den Nachwuchsdirigenten hinter¬
ließ , der das streng metrische Taktmaß
nicht aus den Augen verlierende , von sei¬
ner Aufgabe äußerlich allerdings etwas
zu gewichtig erfüllt ^ Karl Rumpf einen
sehr vorteilhaften Eindruck . Klaus Zieg¬
ler sollte sich bemühen , von seiner stei¬
fen Haltung loszukommen , damit die Ge¬
sten — die linke Hand ganz besonders —
auch das ausdrücken können , was gemeint
ist . Bei dem in der Bewegung sehr locker
dirigierenden Werner Eckhardt trat
dies sehr gut in Erscheinung . Mozarts
feine Figurenwendungen und tiefere Be¬
deutung seiner musikalischen Gedanken
verkörperte er mit ansprechender Aus¬
drucksdeutung . Alles in allem : den testen
Gesamteindruck hinterließ Beethovens
„c -moll -Konzert “ . Rö .

Schwarzmeer -Kosaken in bewundernswer¬
ter Weise spürbar . Es erübrigt sich , ein¬
zelne Nummern besonders hervorzuheben .
Alles , was wir hörten , wurde — jedes in
seiner Art — so fein erfaßt , mit solch un¬
endlichen Farbschattierungen , Gemütsak¬
zenten und klanglicher Vielfalt vorgetra¬
gen , daß es verfehlt wäre , einige bril¬
lante Effektstücke den einfacher gesetzten ,
weniger virtuos scheinenden Gesängen
vörzuziehen . Was wir an Solisten vernah¬
men , gab eine Erklärung für das Format
des Chores . Prachtvolle Stimmen ! Stimmen
von unerhörter Kraft und Spannweite .
Insgesamt : ein Abend , den die vielen spä¬
ten Besuchendes Konzerthauses nicht so \
rasch vergessen werden . (Die vorangegan¬
gene „Barbier von Sevilla " -Aufführung
allerdings so ! ’ etwas darunter gelitten
haben .) -de.

NIEDERLÄNDISCHE MALEREI
Di » Charakterisierung der niederländi -

•dien Malerei des 16 . und 17 . Jahrhun¬
derts war Sinn und Richtlinie des am
Samstagabend von Dr . Gerda Kirchtr
im Redtenbadi -Hörsaal geführten Vortrags .
An Hand mehrerer Lichtbilder , die die
Originale bedeutender damaliger Meister
wie Rubens u . a ., wenn auch nur in
Schwarz -Weiß , so doch sehr klar und
werkgetreu Wiedergaben , erhielt man ei¬
nen umfassenden Einblick in jene Epoche *
der Malerei , in der sich immer mehr
weltliche Themen in den Vordergrund
stellten und trotz Einhaltung und Durch¬
bildung plastischer Genauigkeit eine har¬
monische Beziehung zwischen menschlicher
Gestalt und Umgebung bevorzugt wurde .
Die zweite Hälfte des Vortrags war haupt¬
sächlich darauf ausgerichtet , die Schön¬
heit und Wirkungsfülle der damals aufge¬
kommenen Stillebenmalerei in Verbindung
mit zahlreichen Arten zeitgemäßer Motive
klar herauszustellen , von deren Technik
nicht zuletzt die deutsche Malerei entschei - ,
dent beeinflußt wurde . Fr .

SPHÄRISCHE MUSIK
Am vorletzten Sonntag fand in Baden -

Baden die deutsche Erstaufführung von
Olivier Messiaens „Trois Tala “ statt , was
zu deutsdi soviel wie drei Rhythmen
heißt . Messiaen , der sich gleich der
Gruppe der „Jeune France " als obersten
Grundsatz für sein Schaffen das Motto
„Aufrichtigkeit , Herzenswärme urtd Zwang¬
losigkeit " gestellt hat , weist sich auch in
diesem Werk als eine sehr mystisch ver¬
sponnene Natur aus . Aehnlich den „ver¬
gessenen Dankopfern " besitzen auch die
„Trois Tala " die bekannten thematischen
Längen Messiaens . Wer aber Sinn für
Klangfarbe und das prickelnde Spiel höchst
nervöser Klangkombinationen hat , wird
von dieser Komposition geradezu be¬
rauscht . Die „Trois Tala “ stellen indische
Liebesgpe &og * dar , deren melodische Bö¬

gen Messiaen in einen orchestralen Stim¬
mungszauber von gläserner Durchsichtig¬
keit taucht . Raffiniert die Art seiner In¬
strumentation , die mit Hilfe von Glocken¬
spiel , Celesta und einem neuartigen , mit
einem Lautsprecher verbundenen Instru¬
ment die indische Gamelangstimmung be¬
schwört . Es ist eine Musik , die man nir¬
gends packen kann , eine Musik , die un¬
gemein zart und doch kräftig ist , aufblüht
und verweht , lodert und verlischt , eine
Musik schließlich , die Luftspiegelungen
gleicht , in deren Bildern das azurne Blau
des Meeres , die ungebrochene Wildnis
des Urwaldes und die kochende Tempera¬
tur des Südens zu einer dauernd in Be¬
wegung befindlichen Einheit verbunden
« ind . Alle nur möglichen Stimmungsmo¬
mente , wie der gespenstige Schrei eines
wilden Tieres oder die zuckende Gebärde
einer indischen Tempeltänzerin sind in
den „Trois Tala * eingefangen .

Die Erstaufführung , die in Gegenwart
des Komponisten und unter der Leitung
des französischen Dirigenten Andri
C 1 u y t e n s stattfand , wurde von den
Hörern mit herzlichem Beifall , der nicht
zuletzt auch dem ausgezeichnet spielenden
Funkorchester galt , aufgenommen . Rö.

IM STAATSTHEATER . . .
geht heute im Großen Haus um 19 .30 Uhr
MoÜeres Komödie „Tartüff " mit Alexander
Golling a . G . in der Titelrolle in Szene .

Wunschnächte in der „Kurbel “ . Die
„Kurbel " führte in der vergangenen Woche
eine Rundfrage beim Publikum durch ,
welche Filme die Besucher noch einmal
sehen möchten . Der am meisten verlangte
Film , „Die Madonna der sieben Monde " ,
wird nun in den ersten beiden „Wunsch¬
nächten “ am Mittwoch , 16 . Februar und
Donnerstag , 17 . Februar , jeweils um 23.00
Uhr , in der „Kurbel " gezeigt . Auch alle
anderen gewünschten Fiiine werden in die¬
ser Veranstaltungsreihe erscheinen .
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S)er goldene 3ngchingnkaler
Es ging wirklich toll zu gestern,

abend. Daß man bei den vielen
Masken nicht wußte, wen man vor
sich hatte , war ja zunächst etwas
unangenehm. Aber auch das machte
sich bald. Wie erlebte man hier
doch die Damen so ganz anders als
sonst . Jedenfalls war es sehr lustig.
Und so nett blau. Ein Glück übri¬
gens , daß man auswärts getagt hatte,da kannte einen doch wenigstens
nicht alle Welt .

Mit dem ersten Zug fuhr man
allein zurück, setzte sich ins Bahn¬
hoflokal, nur von einem mächtigen
Appetit auf Bohnenkaffee begleitet.
Was würden Sie sagen , wenn da
plötzlich der Ober Sie aufforderte,
an ' den Nebentisch zu Frau Müller
zu kommen ? Zweifellos fänden auch
Sie das seltsam. „Frau Müller —
wer ist denn das? Ich kenne die
Dame nicht .“ Aber da erhebt sich
auch schon der Zeigefinger und
macht damit eine Bewegung , die un¬
mißverständlich eine Aufforderung
zum Nähertreten bedeutet. Nach
einer durchbummelten Nacht ist man
zahm und tritt vorsichtig näher.
Doch was folgt, ist noch seltsamer:
„Na , mein Herr , wollen Sie mir
meinen Schmuck nicht zurückgeben ,
den ich Ihnen gestern beim Kappen¬
abend anvertraut habe? “ — „Kap¬
penabend? “ ’ Man war doch auf
einem Maskenball. „Stellen Sie sich
nur nicht so an “ , fährt die Dame
fort , „wenn Sie von den anderen
Sachen auch nichts mehr hören vol¬
len , so geben Sie doch wenigstens
den Kater raus , den goldenen mit
den Rubinaugen, den schon die
Großmutter auf dem Opemball in
Wien getragen hat , damit das De-
collete nicht allzu sichtbar war . . .“
Von einein Kater weiß man natür¬
lich, dpß er aber auch noch Rubin-
augen hatte • . . und wie kam das
Ding , auf das die Dame Anspruch
erhebt , in den eigenen Kopf ? „Ver¬
zeihung , gnädige Frau , wo war denn
überhaupt der obskure Kappen¬
abend ? Ah , in Durlach ! Da werden
Sie sich schon bemühen müssen ,
ihren Kavalier dort ausfindig zu
machen . Ich habe meinen Kater
nämlich in Pforzheimgekauft!" xe.

Achtet auf Euere Kinderl
In der Badener Straße wurde ein

lljähriger Knabe beim Ueberschrei -
ten der Fahrbahn von einem Kraft¬
rad angefahren. Er mußte mit einer
Kopfverletzung ins Krankenhaus ge¬
bracht werden. — Auf der Killiafeld -
straße wurde ein 7jähriger Knabe
von einem Lastzug überfahren und
so schwer verletzt, daß er an den
Folgen verstorben ist. Da sich der
Junge wahrscheinlich an den Last¬
wagen hatte anhängen wollen und
hierbei zu Fäll gekommen war,
hatte der Lastzugführer von dem
eingetretenen Unfall nichts bemerkt,
so daß die Unfallursachen noch wei¬
terer Aufklärung bedürfen. pb .

Eine alte Unsitte
Belm Mühlburger Tor kam ein

47jähriger Mann beim Abspringen
von der Straßenbahn zu Fall und
erlitt hierbei einen Unterschenkel-

Ungebrochener deutscher Erfindergeist
Nahezu 100 000 Patente gingen verloren — Um die Neuordnung des Patentwesens

Ueber die Neuordnung des deut¬
schen Patentwesens sprach am ver¬
gangenen Freitag Dr . Pflieger -
H a e r t e 1 (Ettlingen) im Bunte-
Hörsaal der TH auf Anregung des
Vereins deutscher Ingenieure und
des Elektrotechnischen Vereins von
Miittelbaden . Der Redner, der als
Patentanwalt über große Erfahrun¬
gen auf diesem Gebiet verfügt, ging
zunächst auf die Situation des deut¬
schen Patentwesens vom Jahre 1945
näher ein . Vor Kriegsende seien
100 000 Patente und 230 000 Waren¬
zeichen vorhanden gewesen , die un¬
ter dem Schutz des damaligenReichs¬
patentamtes in Berlin gestanden
hätten.

Wenn die Landesgewerbeämter
bisher das Hinterlegen von Erfinder¬
arbeiten ermöglicht und die Priori¬
tät des Anmeldetages anerkannt
hätten , so bestehe jetzt allgemein
die Forderung nach eingehender
Prüfung und weitgehendem Schutz .
Nach vorübergehender Eröffnung
der Annahmestelle in Darmstadt,
am 1 . Oktober vergangenen Jahres,

Versammlungstermineder Parteien
KP® . Südstadt : Schulungsabend d . Jung¬

gruppe , 16 . 2 ., 19 .30, *Auerhahn " ? Daxlan¬
den : Öffentl . Vers ., 18 . 2 ., 20 .00, . Sonne" ,
Ref . Klausmann ; Südstadt : Mitgliedervers .,
18 . 2 ., 20 .00, .Auerhahn " ; Weiherfeld :
Oeffentl . Vers ., 18 . 2 ., 20 .00 , „Dammer¬
stock" , Ref . Mezerik ; Kreisdelegiertenkon¬
ferenz d . Kreises Karlsruhe u . Bruchsal:
20 . 2 ., 9 .00, im kleinen Festhallesaal in
Durlach, Ref . Budimann.

SPD . Weststadt : Mitgliedervers ., 16 . 2 . ,
20 .00, .Felseneck " ; Südweststadt : Mitglie¬
dervers . , 16 . 2 ., 19 .30 , „Hohentwiel “ ; Wei¬
herfeld : Mitgliederversamml ., 16 . 2 ., 20 .00 ,
„Dammerstock" , Ref. Konz; Daxlanden :
Mitgliederversammlung , 17 . 2 ., 20 .00 Uhr,
„Sonne ", Referent Konz.

CDU . Mühlburg : Jahreshauptvers ., 17 .
2 ., 20 .00 , „Stadt Karlsruhe “ ; Vertreter -
vers . : 18 . 2 ., 19 .30 , „KLV " ; Gemütl . Bei¬
sammensein : 19 . 2 . , 20 .00, Kolpinghaus ;
Knielingen : Jahreshauptvers ., 20 , 2 ., 20 .00,
„Bahnhof" .

seien bereits 35 000 Neuanmeldungen
erfolgt — ein Beweis dafür , daß der
deutsche Erfindergeist auch durch
die Einflüsse der letzten Jahre in
keiner Weise geschwächt werden
konnte. Diese Tatsache lasse die
Erwartung von etwa 80 000 Anmel¬
dungen bei Eröffnung des in Bälde
voraussichtlich in München statio¬
nierten Zentralpatentamtes 2m.

Um für neue und ältere Patent-
gebrauchsmiuster und Warenzeichen
Schutz zu übemehrften, sei ein Ent¬
wurf zu einem Ueberleitungsgesetz
geschaffen worden, der wahrschein¬
lich schon im kommenden Monat
vor den Wirtschaftsrat kommen
werde. Dieses Gesetz müsse jeden¬
falls so einschneidende Prüfungs¬
maßnahmen fordern, daß der bis-

des deutschen Pa-
Zukunft gesichert

herige Weltruf
tentes für die
werden könne.

In einer anschließendenDiskussion
nahm der Vortragendeunter anderem
Stellung zu der schon oft gestellten
Frage nach der Behandlung der Pa¬
tente , die bis zum Jahre 1945 vom
Patentamt Berlin geheimgehalten
waren. Auch diese nahezu 100 000
Patente seien als Kriegsbeute in
Verlust geraten und zum größten
Teil bereits im Ausland ausgewertet
worden. Mit einer für Deutschland
günstigen diesbezüglichen Regelung
in einem Friedensvertrag sei absolut
nicht zu rechnen, nachdem man von
amerikanischer Seite gehört habe,
daß dieser Gewinn die größte
Trophäe der Geschichte darstelle.

*

* Fr.

Sensationen zwischen Himmel und Erde
Die Traber-Truppe arbeitete am Wochenende über /dem Friedriehsplatz

bruch. — In der Durlacher Allee
sprang eine Frau , die rechtzeitiges
Aussteigen versäumt hatte , aus der
wieder in Fahrt befindlichen Stra¬
ßenbahn ab . Hierbei kam sie zu
Fall und zog sich erhebliche Ver¬
letzungen zu. pb.

*

Die Jugendgruppe der Natur¬
freunde veranstaltet am kommenden
Dienstag , 15 . 2 ., im Handarbeitssaal
der Uhlandschule einen Filmvortrag
mit den beiden Naturschutzfilmen:
„Die letzten Wanderfalken im
Neckartal“ und „Das Vogelleben im
Wollmatinger Ried “ .

Die SAZ gratuliert ! Die Eheleute
Wilhelm Schaber , Karlsruhe-Durlach,
Auerstraße 25, konnten am 11 . Fe¬
bruar 1949 das Fest ihrer Goldenen
Hochzeit begehen. Der Oberbürger¬
meister Meß dem Jubelpaar die herz¬
lichsten Glückwünsche nebst einer
Ehrengabe der Stadtverwaltung
übermitteln.

Mit Recht stand unter anderem auf
den Plakaten , die in den vergangenen
Tagen die Ankunft der Traber -Truppe
und deren Darbietungen für Samstag
und den gestrigen Sonntag ankündig¬
ten : „Das macht uns keiner nach !“
Die absolute Richtigkeit dieser Mei¬
nung stand — ich glaube für die ge¬
samte Karlsruher Bevölkerung —
außer Zweifel . Es wird wohl nicht
einmal gewagt worden sein , die gro¬
ßen Leistungen dieser mutigen Men¬
schen nicht so anzuerkennen , wie sie
es verdienen . Was die Angehörigen
dieser Familie , die einem alten deut¬
schen Seiltänzergeschlecht entstammt ,
auf den Drahtseilen in schwindelnder
Höhe vollbringen , ist Artistik in voll¬
endeter Form , wie sie nur durch ein
hartes , unermüdliches Training schon
von frühester Jugend an zustande ge¬
bracht werden kann . Was Traber uns
vor Jahren zeigte , und was uns da¬
mals schon in größtes Erstaunen Ver¬
setzte , erscheint uns nun Bagatelle
gegenüber den Darbietungen , die er
heute zu bringen vermag .

Wie man sich bei den Vorführungen
über dem Friedrichsplatz überzeugen
konnte , sind die früher kaum entbehr¬
lichen Schutznetze nicht mehr in Ver¬
wendung , was die Sache wirklich noch
erregender gestaltet . Mit dem achtjäh¬
rigen Sohn Alfons , dem vielver¬
sprechenden mutigen Jungen , der das
25 m hohe Gebäude der Landes¬
sammlungen auf einem 8 mm -Draht -
kabel mit verblüffender Sicherheit be¬
stieg , wurde schon zu Beginn ein ge¬
wisser Höhepunkt erreicht , der aus¬
nahmslos gehalten werden konnte .
Tom Schanny Traber , der Haupt¬
artist des Films „Tonelli “

, legte als¬
dann denselben Weg mit in einen
Sack gehüllten Oberkörper und ver¬
bundenen Augen zurück . Aber auch
Jeane und L i a standen mit ihrer
Talfahrt an einem von der Spitze des
Rathausturmes nach der Ritterstraße
gezogenen Drahtseil In Mut und Ba¬

lance nicht zurück . Den Schluß der
Veranstaltung bildete die Fahrt zum
45 m hohen Turm des alten Rathauses
auf einer 250 ccm -NSU -Maschine mit
angehängtem Trapez , nachdem von
der 16jährigen Selma mit Uebungen
auf dem 38 m hohen Schiffsmast für
atemberaubende Augenblicke gesorgt
worden war . .

Es ist besonders erfreulich , daß die
Truppe ihre derzeitigen deutschen
Gastspiele zugunsten des Roten Kreu¬
zes veranstaltet . Fr .

Es gehl aufwärts
mit der Kurzschrift

In einer gut besuchten Verbands¬
vertretertagung der badischen Steno¬
grafen, an der neben den badischen
Vereinsvertretern und einer Anzahl
württembergischer Schriftfreunde
auch der Vorsitzende des Hessischen
Verbandes teilnahm, gab Verbands¬
vorsitzender Herold . Karlsruhe,
im

^Rahmen des Tätigkeitsberichts
einen umfassenden Einblick in die
unermüdliche Wiederaufbauarbeit
des Verbandes. Seit Kriegsende
wurden bereits wieder 26 Vereine
mit rund 2500 Mitgliederngegründet.

Die Tagung faßte eine ganze
Reihe wichtiger Beschlüsse . So
wurde u . a. die Wiedererrichtung
eines Kurzschriftlehrer-Prüfungs¬
amtes in Karlsruhe , die Durch¬
führung von Wochenendlehrgängen
für Unterriehtsleiter, die Schaffung
einer eigenen Verbandszeitung, die
Bildung besondere Fachgruppenfür
Lehrer und Beamte, sowie die Ab¬
haltung eines großen südwestdeut¬
schen Stenografentags im Augustd.
J . in Waldkirch beschlossen , bei dem
erstmals stenografische Mannschafts¬
kämpfe zur Durchführung kommen
sollen . Auch die Durchführung eines
großen Leistungsschreibens auf der
Schreibmaschine ist im Rahmen
dieses Stenografentreffens geplant.

Die Bestrebungen zu gemeinsamer
Zusammenarbeit der württembergi-
schen , badischen und pfälzischen
Stenografenvereine fanden lebhafte
Zustimmung bei allen Vereinsver¬
tretern . H.

Persönlichkeit und Vermassung
Dr. Beck behandelte tiefenpsychologische Probleme

Trocken , Nachtfröste
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh : Wolkig
bis heiter , Nacht zu Dienstag klar . Tages¬
höchsttemperatur 4 bis 6 Grad , Tiefsttem-
peratur minus 3 bis minus 5 Grad.
Schwache Luftbewegung.

In seinem Schlußvortrag zu der an
der Volkshochschule veranstalteten
Vorlesungsreihe über Tiefenpsycholo¬
gie , behandelte Dr. Beck die Proble¬
me der Neurosen, der Vermassung,
der Entpersönlichung des Menschen
und kam gegen Schluß seiner Aus¬
führungen noch auf die Möglichkei¬
ten einer Hilfe für Seelisch -Hilfsbe¬
dürftige zu sprechen.

Das Wesen der Neurosen, deren
Ursachen meist in nicht verarbeite¬
ten , ins Unbewußte verdrängten Er¬
lebnisinhalten zu suchen sind, wurde
vom Vortragenden anhand eines in¬
struktiven Beispiels demonstriert.
Oftmals äußern sich derartige •seeli¬
sche Störungen in Form organischer
Beschwerden , wie Herz- , Magen - und
Darmneurosen, wobei die Grenze
zwischen psychischem und physi¬
schem Leiden nicht scharf gezogen
werden kann, da der Mensch dann in
seiner Gesamtheit leidet.

Auf. die Vermassung eingehend,
stellte Dr. Beck fest, daß durch
Schockwirkungen , beispielsweise bei
einer Panik oder durch langsame
Gewöhnung (Bürokratisierung) die
geistige Schicht der Persönlichkeit
ausgeschaltet und damit praktisch
das Kontrollorgan der Individualität
beseitigt werde. Es sei daher nicht
verwunderlich, wenn Menschen in
solchen Fällen alle gleichartig rea¬
gieren, da Vernunft und Verstand
sie nicht mehr leiten. Die Masse als
solche reagiere nicht mehr als eine
Vielzahl von Individualitäten, son¬

dern werde getrieben von den gleich¬
artigen Triebkräften der Vitalschicht
Besonders gefährlich wirke sich die
auf triebhafte Kräfte ausgerichtete
Demagogie im politischen Lebenaus .

Zum Schluß brachte Dr. Beck zum
Ausdruck, daß flseelische Notstände
meist auf Angst zurückzuführen sei¬
en. Darum sei es erforderlich, den
seelisch Hilfesuchenden zu ermuti¬
gen , zu „entangsten“

, was jedoch
den verschiedenen Menschentypen
entsprechend auch verschiedenartig
geschehen müsse.

Die mit vielen Beispielen unter¬
mauerten Ausführungen wurden von
den zahlreichen Zuhörern mit ver¬
dientem Beifall aufgenommen. K .
AUS DEM RUNDFUNKPROGRAMM

Montag , 14 . Februar
Stuttgart : 14 .00 Schulfunk: Erdkundei

14 .30 I .R .O .-Suchdienst ; 15 .50 Börsenkurse ;
18.00 Wirtschaftsfragen ; 18 . 15 Sport ; 18 .30
Streichmusik ; 20 .00 Volkstüml . Weisen ;
20 .30 Sendg . d . Militärreg . ; 21 .00 . Nur
keine Aufregung “ , eine bunte Stunde ;
22 .00 Zum Zeitgeschehen ; 22 .30 Aus Opern
u . Oratorien v . Händel ; 23 .00 »Chinesi¬
sches Dichten u . Denken “ v . Prof. Dr.
Franz Kuhn . — Studio Karlsruhe : 13 .00
Fcho aus Baden ; 17 .00 . In treuer Verbun¬
denheit “ , Kurzhörfolge v . A . v . Grolman ;
17 .10 Virtuose slawische Kammermusik :
. Toccata " von Chatchaturjan , . Niguna *
(Improvisation für Violine ) von E . Bloch ,
Melodie f. Cello u . Klav . v . A . Glasunow,
2 Etüden aus op. 8 v . A . Scriablne (L
Slawin , Klav ., A . Breith, Violine , A.
Heuer , Cello) . — Südwestfunk : 20 .55
Oper : . Der Rosenkavalier “ (2 . Akt ) v. R.
Strauß .

Die Geburt ihrer Tochter
URSULA

zeigen hocherfreut an
Ludwig Christ und Frau Anneliese

Khe ., 11. 2. 1949. Markgralenstr . 31 .

Gert Peter . Die Geburt eines kräftigen
Stammhalters zeigen in dankb . Freude
an . Rolf Krauth , Jutta Krauth geh .
Höhne , z . Zt . Landesfrauenklinik .

Veranstaltungen

^ KURBEL r “
. ,
"

:
”

NARZISS der unfreiwillig « Flieger .

P m * f Heut ® 13, 15, 17, 19
n W A und 2b Uhr

»Adieu Chörie «
Ein pikanter , witziger und packender
Film um das Schidksal einer Eintän¬
zerin .

Immobilien

Lager- od . Fabrikationsräume
(f . L. Fabrikation ) m . 2 Büro unbe-
schäd ., für DM 250.— pr . Monat zu
vermiet . A . Schneider , Immobilien ,
Karlsruhe , Stefanienstr . 71, Tel . 8983

Stellengesuche

Wer gibt die Chance ?
Vielseitiger Kaufmann , verh ., sehr
gute Allgemeinbildung , alle Führer¬
scheine , bilanzsicher , gute Schul¬
kenntnisse , engl ., franz ., spanisch ,

«ucht sichere Vertrauensstellung .
Angetf. 31238 an SAZ Karlsruhe .

Zu verkaufen

Couch 70 DM , Bücher u . antike Bronze¬
figur zu vk . Mayer , Wilhelmstr . 77.

Hinweise

Warnung ! Ich warne hiermit jedermann ,
meinem Sohn Ganggolf Baab , geb . 9.
2. 30, etwas zu leihen od . z . borgen ,
da ich f . nichts aufkomme . Peter Baab.

Stellen -Angebote

Tüchtig . , ehr !. Mädchen, nicht zu jung ,
für Küche u . Haush ., sowie ein jung .
Mädchen zur Mithilfe in Laden und
Haushalt ges . Metzgerei E. Müller ,
Yorckstraßc 1.

Stenotypistin
möglichst in Büroarbeiten bewand .,
gesucht . Erste Kraft erwünscht , je -
dod} nicht Bedingung .

Deutsche Industriebank ,
Karlsruhe , Moltkestr . 25, Tel . 3222.

Kapitalien

3000 .— DM , evtl Teilhalber für Gesch ...;
sof . gesucht . Gut? Zins u , Sicherheit .
Angeb . 31249 SAZ Karlsruhe , j

Radio , 5 Röhren , gut erh ., u . 4 Röhr .-
Super , Radio , neuwert ., verkauft A .
Litzenberger , Neureut , Wilhelmstr . 23.

2,28 Festm . Rot -Buchenholz (3jährig ),
trocken gelagert , umständeh . zu vkf .
Angeb . 60008 SAZ Ettlingen .

Verkaufe : D .- Kleider ab 10.—, D .-
Mäntel ab 20.—, H .-Mäntel ab
30.—, beste Stoffe , vieles a . USA ,
D ., H .- u . K .-Schuhe ab 3.— , Pul¬
lover , Wäsche . Bücher , Uhren ,
Gas . u . el . Kocher , Geschirr . Gei¬
gen , Prismengläser . Alles ohne
Punkte , wenig gebraucht , billig
wie noch nie . An - u . Verkauf ge¬
brauchter Gegenstände aller Art .
W. Drost , Karlsruhe , Winterstr .
Nr . 2 u . 4. . beim Caf6 am Zoo .

Edelmetalle , Brillanten
Habe laufend aus Privathand größ .
u. kleinere Mengen zu verkf . Angeb .
u . H 01705 an Anzeigen -Steudel ,
Stuttgart , Postfach 374. )(

ITfiedmA-
'Tt .yJTt

Zu kaufen gesucht
Flachstrickmaschine zu kaufen gesucht .

Angeb . 60115 SAZ Durlach.
Schillers Werke . Zuschr . 31254 SAZ Khe.

Tausch

Biete guterh . Leica m . Lederetui , suche
Gasherd mit Backofen. Angeb . 31257
an SAZ Karlsruhe .

Heiraten

Heirat u . Bekanntschaft reell , geheim u.
billig d. Ehe-Verm . P . Firnkes , Has¬
lach/Kinzigtal , Baden.

Verschiedenes

Biete Bausparbrief DM 1100.—. CS] u .
31252 SAZ Karlsruhe .

Einfache undelegante

Suick/ffloSetfe
fOrPullomKleidecl/Väsche usw.

inamfim- HOHISCHUFF

mit Strickmuster und Anleitung
Heft DM. 2,50 -Preisliste gratis

1

Jeder Frau
zeigt d . Ehekalender „Prophet " nach
Prof. Dr . Knaus sicher ihre emp¬
fängnisfreien Tage . Preis DM 3.50
bei Vorkasse franko , b . Nachnahme
Porto extra , durch Sanitas -Verlag ,
München-Deisenhofen . )(

Schaufensterbüsten , Relieffiguren , Hut¬
köpfe usw . in moderner Ausführung .
Werbeplastiken für Markenartikel -In¬
dustrie nach eigenen u . gegebenen
Entwürfen . Plakate von DM 4.— an .
Muster in 14 Tag. lieferbar , Moderne
Schaufensterkunst GmbH.,

' Mlnden-
h Westf ., Rodenbeckerstr . 81. )(

iambuncui
T • I • f o n N r. 3154 / 3198 / im

Fabrik für
Retf « nerneu « ru * f

von Wvhl i » W»lrf
«in. itialb 3-4 Wodi. «lg . R»lf. n lurM
V«rtr,t«n I,rahar4 B übrig *
Ettllngen/Bad., Pforzheim . r Str. 45

T. l. foii 109
Aanohmatt .i Tonkbötüatiaif
prauB. n , ICa^ m^ a/jk

^an, Ctfling*,

Gummistiefel, Gummischuhe,
Fahrradreifen , Bummiballen,
Wirmeflasqhen usw.

repariert schnell und billig
Vulkanisierbetrieb Karl Renckly,

Sofienstr . 101/103 , Eingang Scheffel¬
straße , Tel . 2439.

Aus unserer großen Auswahl
einige günstige Angebote !

Skiknlckerbocker
aus kräftigem Skitrikot . 49 .»

Lederhosen
in altbekannter Ausführ¬
ung, 58 .50 , 45 .50 , 28 .50

Herren -Chevlot -MÜntel
ersklassiae Qualitäten
. . . . 145 .-, 132 .-, 110 .-

»Beyer «-Mäntel .
wasserdicht , mit pat . Lüftg.,
für Damen und Herren . 52 .-

Herrenkellhosen
aus Skitrikot . • . . • 41 .-

Dirndlklelder
in feschen Modellen
. . . 46 .50 , 29 .50 , 24 .50

Lodenmäntel
Münchner Fabrikate, für
Damen und Herren , 95 .-, 89 .-

Kinder -Pullover und Westen
. . 17 .90 , 12.40 , 9 .10, 6 . 85

Anoraks für Damen und Herren,»Lanova b I u ten
Trachtenröcke , Trachtenbluserl , entzückende Modelle

FuBballstiefel , 38 .50 , 32 .- FuBbälle , Golddirem, 38 .-, 13tlg.

tauenet/
.

'
/AM m0hlBUR .GER. - 7OK t etdö6?WJ :■ •

Frauenzauber
die Silbernen Schlankheits - Dragees
bewirken ästhetisch schöne Schlankheit,
indem sie das aufsdiwemmende Gewebe*
wasser ableiten, die Danntätigkeit erleich¬
tern and den Gesamtstoffwemselanregen.

Drogerie Rudolph , Ludwig-Wilhelmstr .
8; Drogerie Gebhard , Augartenstr . 24 ; «
in Rüppurr : Droger . Velten , Riedstr . 1;
Drogerie Walz , Jollystr . 17? Drogerie
Stoll , Kaiserstraße 36 ? im Weiherfeld :

Drogerie Rolle , Neckarstraß * 39.

Offertenblatt Zentralmarkt (bekannt als
„Händlerblatt ”), die Fachzeitschrift mit
den meisten Waren - u . Vertretungs¬
angeboten . Darum haben sich 15 Ö00
Wiederverkäufer für den ZM entschie¬
den und ihn zum meistgelesenen
Händlerblatt gemacht . Erscheint jetzt
10-tägig . Probe -Monat DM 1.— vom
Verlag Zentralmarkt , (13*) Würzburg .

£ & lcJk£ ic £\j
weil erlöst von Husten und
Verschleimung . Viele
dankbare Urteile .
Darum nehmen auch Sie
Husta -Glycin Fl. 1 .65 DM
in Apotheken u. Drogerien .
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